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BERLIN , 20. Febr . (DENA ) . Der Lei¬
ter der Finanzverwaltung der SMV,
Sitnin , dementierte am Sonnabend
Meldungen über Maßnahmen , die in
der Sowjetzone angeblich in bezug auf
den Banknotenumlauf geplant sein
sollen . Die Notenausgabe werde wei¬
terhin auf dem alten Stand von 4,112
Milliarden Ostmark bleiben . Seit der
Währungsreform im Juni vergange¬
nen Jahres seien keine weiteren Be¬
träge in den Verkehr gebracht wor¬
den . Am 1 . Februar befanden sich in
der Sowjetzone , wie Sitnin weiter
ausführte , rund 3,3 Milliarden Ost¬
mark im Umlauf , während 814 Millio¬
nen bei den Bankinstituten lagen .
Der Ostmarkumlauf in Berlin sichere
die Aufrechterhaltung der wirtschaft¬
lichen und sonstigen Beziehungen der
Bevölkerung Westberlins zu dem So-
wjetsektor und der Sowjetzone . Sitnin
beschuldigte die Westmächte , sie trä¬
fen Vorbereitungen , um den Umlauf
von Ostmark in den Westsektoren zu
verbieten und damit die Spaltung
Berlins zu vollenden . Sowjetischer -
seits bestünden keine Absichten , Maß¬
nahmen zu ergreifen , um das Verfü¬
gungsrecht der Einwohner der West¬
sektoren über Ostmark einzuschränken .

Auch das sowjetische Nachrichten¬
büro dementierte alle Meldungen über
eine beabsichtigte neu » Währungs¬
reform in der Ostzone .

In den frühen Morgenstunden des
Samstags stauten sich vor den Ber¬
liner Wechselstuben große Menschen -

y mengen . Stellenweise mußte die Poli¬
zei den Verkehr regeln . Die Westmark
wurde am Vormittag für 6,20 DM-Ost
verkauft . Die Schwarzhändler überbo¬
ten sich gegenseitig , um ihre Ost¬
markbeträge abzustoßen . Im Durch¬
schnitt wurden für eine Westmark
schwarz zehn bis zwölf , jm Pots¬
damer Platz teilweise bis zu 15 Ost¬
mark gezahlt .

Kurze Währungspanik in Berlin
Für eine Westmark bis 15 Ostmark geboten — SMV dementiert angebliche neue Währungsreform

Wirtschaftsratsitzung abgebrochen
Sozialdemokraten wollen »den ganzen Laden auffliegen lassen*

FRANKFURT , 20 . Febr . (DENA ) Die
Abendsitzung des Wirtschaftsrates nahm
am Freitag noch vor Erledigung der
Tagesordnung ein vorzeitiges Ende , als
die Vertreter der Rechten aus Protest
gegen Vorwürfe von seiten der KPD
und anschließend auch die Sozialdemo¬
kraten den Sitzungssaal verließen , um ,wie ihr Fraktionsvorsitzender Erwin
Schöttle erklärte , „den ganzen Laden
auffliegen zu lassen “ .

Die Gemüter hatten sich an einer De¬
batte über die Haltung des Vorsitzen¬
den des Verwaltungsrates zur Beset¬
zung des Stahl -Treuhänder -Gremiums
erhitzt . Abg . Kriedemann (SPD ) be¬
schuldigte Dr . Pünder , die Gewerk¬
schaften zu wenig berücksichtigt zu ha¬
ben . Dr . Holzapfel von der CDU und
Franz Blücher (FDP ) warfen Kriede¬
mann darauf hin die Diffamierung einer
ganzen Berufsgruppe (der Vertreter der
alten Konzerne ) vor . Letzte Veranlas¬
sung zum Aufbruch der Rechten gaben
dann die Ausführungen des Abgeord¬
neten Riesche von der KPD , der die
Rechtsparteien beschuldigte , sie ver¬
suchten die Verantwortlichen für das
Naziregime und den Zusammenbruch
in ein heroisches Licht zu setzen .

Zuvor hatte der Wirtschaftsrat gegen
die Stimmen der SPD bei Stimment¬
haltung der Kommunisten das zweite
Gesetz zur Neuordnung von Steuern

Markos angeblich Gefangener in Moskau
Griechische Aufständische des Mordes an einem Amerikaner beschuldigt

Für Reparations -Einstellung
WASHINGTON , 20 . Febr . (UP ) . Der.

gemeinsame Kongreßausschuß für
Auslandshilfe unterbreitete die Emp¬
fehlung , die Uebergabe deutscher In¬
dustriebetriebe an alliierte Staaten als
deutsche Reparationsleistungen einzu¬
stellen . Der Ausschuß schlägt vor ,
statt dieser deutschen Betriebe die
Reparationsforderungen dieser Staa¬
ten lieber aus Mitteln des Marshall¬
plan -Fonds zu begleichen . Die Ein¬
stellung der Demontage in Deutsch¬
land wird mit der Aenderung der
europäischen Lage seit 1945 begrün¬
det , wobei vor allem auf das Ausbrei¬
ten des Kommunismus in Osteuropa
verwiesen wird .

Bevin für Zusammenschluß
BRISTOL , 20 . Febr . (DENA -REUTER )

Der britische Außenminister Ernest Be¬
vin erklärte in Bristol : „Wenn die West¬
mächte und andere friedliebende Na¬
tionen sich jetzt zusammentun , voll¬
ständige Einvernehmen erzielen und
ihre Verteidigungsbemühungen koordi¬
nieren , dann wird es in den nächsten
100 Jahren keinen Krieg geben . Ohne
diese Zusammenarbeit werden die euro¬
päischen Nationen jedoch eine nach der
anderen von Streiks , Unruhen und kom¬
munistischen Aufständen heimgesucht ,
so daß möglicherweise ganz Westeuropa
in Gefahr gerät .“ Die amerikanische Un¬
terstützung allein , sagte Bevin , genüge
nicht . Großbritannien sei der Ansicht ,
daß Europa sich selbst zusammenschlie¬
ßen muß . Die Tage des „ Gleichgewichts
der Mächte “ seien vorbei . An seine
Stelle muß die Zusammenarbeit unter
den Staaten treten .

44 Tote durch Eisenbahnunglück
BESANCON , 20. Februar . (UP ) In der

Nähe von Besancon fuhr eine Lokomo¬
tive auf den zwischen Nancy und Dijon
verkehrenden Schnellzug auf . Bei dem
hierdurch entstandenen Zusammenstoß
wurden mehrere Wagen aus den Schie¬
nen geworfen . Nach Mitteilung der
Eisenbahnverwaltung sind dabei 44 Per¬
sonen ums Leben gekommen .

Norwegen neigt zum Westen
OSLO , 20 . Febr . (DENA -AFP ) . Der

Nattonalrat der norwegischen Arbei¬
terpartei (Regierungspartei ) billigte
am Sonntag eine Resolution , in der es
unter anderem heißt , der Nationalrat
sei der Ansicht , daß Norwegen seine
Sicherheitsfragen auf dem Gebiet der
Verteidigung in Zusammenarbeit mit
den westlichen Demokratien lösen
sollte . Die Zusammenarbeit müsse auf
der Grundlage der UN-Charta erfol¬
gen und die Forn # einer rein defen¬
siven und friedlichen Zusammenarbeit
annehmen .

Beersheba — ein Hindernis
RHODOS , 20. Febr . (UP ) . Der am¬

tierende UN-Vermittler für Palästina ,
Dr . Ralph Bunche , berief am Sonntag
eine gemeinsame Sitzung der Unter¬
händler Aegyptens und Israels ein ,
um das letzte Hindernis zu beseitigen ,
das dem endgültigen Abschluß des
Waffenstillstandes noch im Wege steht .
Im Verlauf der Samstag -Verhandlun¬
gen wurde es offensichtlich , daß die
Aegypter sich nicht darauf einlassen
werden , daß die Juden das gegenwär¬
tig von ihren Truppen besetzte Beer¬
sheba behalten . Ein maßgebender Be¬
amter der Vereinten Nationen äußerte
die pessimistische Ansicht , daß eine
Einigung an der Frage , wem Beer¬
sheba in Zukunft gehören solle ,
wahrscheinlich scheitern werde .
Die Schweiz wird entschädigt
WASHINGTON, 20. Febr . (UP ) . Der

% außenpolitische Ausschuß des Senats nahm
einen Gesetzentwurf an , wonach die
Schweiz 10 607 000 Dollar als Kriegs-
jchäden -Vergütung erhalten soll . Der
Schweizerische Anspruch gründet sich auf
Schäden, die durch den Absturz amerika¬
nischer Flugzeuge während des Krieges
und durch fehlgeleitete Bombenwürfe
entstanden sind.

2000 Wohnhäuser verbrannt
TOKIO , 20 . Febr . (UP ) . Ein durch

starke Winde angefachter Brand ver¬
nichtete in dem 46 000 Einwohner
zählenden Städtchen Noshiro im Nor¬
den der japanischen Insel Honschu
mindestens 2000 Wohnhäuser . Menschen¬
opfer sind angeblich nicht zu beklagen .

Welt -Rundschau
WASHINGTON. Der Unterstaatssekretär

für die Armee im US -Verteidigungsmini -
sterium , General William H . Draper , ist
aus persönlichen Gründen von seinem
Posten zurückgetreten . Der Rücktritt tritt
am 28 . Februar dieses Jahres in Kraft . —
COVENTRY. 14 oder 15 Personen kamen
ums Leben, als in der Nähe von Coventry
zwei Flugzeuge in der Luft zusammen-,
stießen . — WARSCHAU. (UP ) . Ein Beam¬
ter des polnischen Außenministeriums er¬
klärte , daß am 1. Januar 597 Deutsche in
Polen auf die Aburteilung als Kriegsver¬
brecher warteten . Eine Reihe dieser Deut¬
schen sei in der Zwischenzeit verurteilt
worden . — PHYONGYANG. Kämpfe zwi¬
schen Partisanen und Polizeitruppen wer¬
den aus Südkorea gemeldet .
(All, nicht gezelchuetas Nachrichteoc DBMAd

LONDON , 20. Febr . (DENA -REUTER )
Die Meldung der Züricher „Weltwoche “ ,
wonach der am 8 . Februar abgesetzte
Führer der griechischen Aufständischen ,
General Markos , sich als Gefangener
im Moskauer Lubjanka -Gefängnis be¬
finden soll , wird vom griechischen
Rundfunk bestätigt , der „zuverlässige
Kreise “ als Informationsquelle anführt .
Markos , so berichtet der Athener Sen¬
der , wurde unter dem Vorwand nach
der bulgarischen Stadt Stolnik gelockt ,
daß dort eine Partisanenkonferenz
stattflndet . In der Stadt wurde er von
bulgarischer Polizei festgenommen , die
ihn nach Sofia brachte und dort den
sowjetischen Behörden übergab .

Wie aus Athen gemeldet , werden die
griechischen Aufständischen in einer
amtlichen amerikanischen Erklärung
beschuldigt , Oberstleutnant Seiden Ed-
ner ermordet zu haben , als er am 21.
Januar als unbewaffneter amerikani¬
scher Beobachter in einem griechischen
Flugzeug in dem von den Aufständi¬
schen besetzten Gebiet zum Landen ge¬
zwungen wurde . Untersuchungen nach
der Vertreibung der Aufständischen
aus dem betreffenden Gebiet hätten er¬
geben , daß Edner und der griechische
Pilot noch am Leben waren , als das
Flugzeug notlandete . Edner sei beim
Verlassen der Maschine io „brutaler
Weise “ getötet werden. Seine Leiche

Nachdem jedoch die Währungspanik
am Samstagmittag mit . einem annä¬
hernd normalen Wechselkurs ihr Ende
gefunden hatte , suchte die Berliner
Bevölkerung nach den Gründen , die
innerhalb weniger Stunden reiche
Spekulanten verarmen und manche
armen Berliner ihr Letztes verlieren
ließen . Die Analysen über die Ursa¬
chen des am Donnerstagabend plötz¬
lich emporschnellenden Kurses und
die Begründung für sein ebenso plötz¬
liches Absinken waren am Samstag
noch recht .verschieden . Westberliner
Finanzkreise glauben , daß die Bevöl¬
kerung Berlins angesichts der zuneh¬
menden Gerüchte über die baldige
Einführung der Westmark als alleini¬
ges Zahlungsmittel in den Westsekto¬
ren aus Sorge vor möglichen Ver¬
lusten ihre Ostmarkbestände noch
rechtzeitig abstoßen wollte .
Schießerei an Sektorengrenze
BERLIN , 20 . Febr . (UP ) . Polizei des

Sowjetsektors , die auf einen nach

BERLIN , 20 . Febr . (DENA ). Der Ber¬
liner Oberbürgermeister , Prof . Ernst
Reuter , begrüßte vor Vertretern des
Magistrats , der Stadtverordnetenver¬
sammlung , der Parteien und der
Presse die Mitglieder des Präsidiums
des deutschen Städtetages . Berlin
sehne den Tag herbei , sagte Reuter ,
an dem es die Repräsentanten der
künftigen deutschen - Bundesrepublik
begrüßen könne . Er unterstrich das
Zusammengehörigkeitsgefühl Berlins
mit den westdeutschen Städten und
drückte den Wunsch aus , daß Berlin
bald wieder freien und ungehinderten
Verkehr mit dem Westen aufnehmen
könne .

angenommen , das als Empfehlung den
Militärregierungen zugeleitet werden
soll . ;Es soll die Kapitalbildung fördern
und zur Mehrarbeit find zum Sparen
anreizen , ohne viel unkontrollierbares
Konsumentengeld freizusetzen . Es um¬
faßt eine Reihe von steuerlichen Er¬
leichterungen durch Gewährung neuer
Freibeträge und besondere steuerliche
Begünstigungen bei der Gewinnver¬
steuerung und größere Abschreibungs¬
freiheit .

REUTER ) Hunderttausende von Men¬
schen versammelten sich am Sonntag¬
vormittag auf dem Petersplatz , um
Papst Pius XII . vom Balkon der Pe¬
terskirche aus zum Mindszenty -Urteil
sprechen zu hören .

Der Papst führte aus : „Es ist kenn¬
zeichnend für die Verfolger aller Zei¬
ten , daß sie sich nicht damit begnügen ,ihre Opfer physisch zu vernichten , son¬
dern sie auch in verachtenswerter Weise
als Feinde von Land und Gesellschaft
hinstellen . Die römischen Märtyrer , von
denen Tacitus spricht , die unter Nero ge¬
opfert wurden , waren als Aufwiegler ,
verabscheuungswürdige Verbrecher und

wurde , wie es in der amerikanischen
Erklärung heißt , in einer Schlucht ge¬
funden . Der Kopf war durch Schläge
entstellt und um den Hals war ein Strick
geschlungen .

Journalist kritisiert Kampfmethoden
gegen den Kommunismus

MÜNCHEN , 20. Februar . (DENA ) Der
amerikanische Journalist John Roy
Carlson , der gegenwärtig West - und
Ost -Europa bereist , um dort den Kom¬
munismus zu studieren , kritisierte in
einem Dena -Interview heftig die Me¬
thoden , mit denen der Kommunismus
in allen europäischen Staaten bekämpft
werde . Er habe den Eindruck , sagte
Carlson , daß man dem Kommunismus
in den meisten Fällen nur durch blo¬
ßes Reden entgegentrete . Dies sei genau
so . als wenn man gegen eine Mauer
spreche : Die Mauer falle davon nicht
um . Der Journalist sieht die einzige
Möglichkeit , dem Kommunismus zu be¬
gegnen , in der Beseitigung der Arbeits¬
losigkeit , ausreichender Ernährung und
Sicherheit sowie in der Möglichkeit für
junge Leute , ein Holm zu gründen , und
in der Hebung der Würde des Einzel¬
menschen . Falls nicht in kürzester Zeit
soziale Gerechtigkeit in Europa herge¬
stellt werde , so sagte er , habe der Kom¬
munismus gewonnen.

Westberlin fahrenden Wagen schoß ,
verwundete einen unbeteiligt daste¬
henden Mann und ein 14jähriges Mäd¬
chen . Der Lastwagen hatte an dem
Kontrollpunkt an den Sektorengren¬
zen nicht gehalten und versuchte ,
nach Westberlin zu entkommen . Die
Markgraf -Polizei eröönete daraufhin
das Feuer . Der Wagen und sein Fah¬
rer wurden nicht getroffen . Dies war
bereits die zweite Schießerei inner¬
halb von 24 Stunden .

31 Eisenbahnwagenentführt
MÜNCHEN , 20. Febr . (UP ) Eine An¬

zahl sowjetischer Soldaten und deut¬
scher Ostzonen -Polizei überquerte auf
einer Lokomotive die Demarkations¬
linie und entführte 31 Eisenbahnwagen ,'die auf einem Gleis etwa 40 Meter von
der Grenze entfernt standen . Der Vor¬
fall ereignete sich bei Burggrub in der
Nähe von Cronach an der bayerisch¬
thüringischen Grenze , wie der amerika¬
nische Verbindungsoffizier des Kreises ,
Lynn C . Keck , mitteilte .

In einem im Anschluß an die Sams¬
tag -Sitzung veröffentlichten Kommu¬
nique bezeichnet das Städtetagpräsi¬
dium das soziale Wohnungsbaupro¬
gramm als die vordringlichste Auf¬
gabe der deutschen Kommunalpolitik
in der nächsten Zeit . Ferner beschäf¬
tigte sich das Präsidium mit der Fi¬
nanzlage der deutschen Städte . Hier¬
bei ist das Präsidium der Ueberzeu -
gung , daß die Gemeindehaushalte nur
endgültig stabilisiert werden können ,
wenn die Gemeinden in einem Bun -
desflnanzausgleich als dritter Partner
neben dem Bund und den einzelnen
Ländern behandelt werden . Die be¬
reits eingeleiteten Maßnahmen zur
Verwaltungsvereinfachung und Perso¬
naleinsparung der Stadtverwaltungen
sollen weiterhin dringlich durchge¬
führt werden . Außerdem erörterte das
Präsidium neben anderen aktuellen
Einzelheiten kommunalpolltische Fra¬
gen der kommunalen Kultur -Pflege .

Das Präsidium des Städtetages über¬
mittelte ferner seiner Präsidentin , der
Berliner Bürgermeisterin , Frau Louise
Schröder , herzliche Genesungswünsche .

Der Frankfurter Oberbürgermeister ,
Dr . Walther Kolb , äußerte nach der
Sitzung , er sei mit dem Verlauf der
Tagung , auf der außerordentlich viel
sachliche Arbeit geleistet worden sei ,
sehr zufrieden .

Feinde der Menschheit dargestellt wor¬
den . Die modernen Verfolger zeigen
sich als folgsame Schüler dieser un¬
rühmlichen Schule . Die Kirche Christi
verfolgt den vom göttlichen Erlöser auf¬
gezeigten Weg . Sie zittert nicht vor den
Drohungen und der Mißgunst der welt¬
lichen Mächte . Sie greift nicht in aus¬
schließlich politische oder wirtschaft¬
liche Fragen ein und versucht nicht , die
Vorteile oder Nachteile der einen oder
der anderen Regierungsform zu debat¬
tieren . Sie ist immer darum bemüht ,
mit jedem in Frieden zu leben , soweit
sie dem Kaiser geben kann , was des
Kaisers ist , sie kann jedoch nicht ver¬
raten und aufgeben , was Gottes ist .“

„Es ist allgemein bekannt , was der
totalitäre und religionsfeindliche Staat
von der Kirche als Preis für Toleranz
oder Anerkennung fordert und erwar¬
tet . Ein solcher Staat möchte eine Kirche
haben , die schweigt , wenn sie sprechen
sollte , eine Kirche , die das göttliche Ge¬
setz überschreitet , indem sie es den
menschlichen Wünschen anpaßt , wenn
sie dieses Gesetz laut proklamieren und
verteidigen sollte .“

„Wer kann im Schweigen verharren ,
wenn die mit einer Nation verbunde¬
nen Kirchen mit Gewalt vom Mittel¬
punkt der Christenheit in Rom fortge¬
rissen werden , wenn alle griechisch -
katholischen Bischöfe eingekerkert sind ,
weil sie es ablehnen , ihren Glauben ab -
zuschwören , und wenn Priester und
Gläubige verhaftet und verfolgt wer¬
den , weil sie sich weigern , sich von
ihren wahren Mutterkirchen zu tren¬
nen ? Können wir im Schweigen ver¬
harren , wenn der Punkt erreicht ist ,
da ein Priester dafür im Gefängnis be¬
straft wird , daß er das unverletzlichste
und heilige Vertrauen des Bekenntnis¬
ses nicht verletzt ? “

Laute Zustimmung antwortete dem
Papst auf jede seiner Fragen .

„Euer Beifall gibt mir die Antwort
auf diese und viele weitere Fragen .
Möge euer Glauben belohnt und von
Gott gesegnet werden . Möge euch Gott
Stärke Im gegenwärtigen und künftigen
Ringen geben “ Im Anschluß an diese
Worte erteilte der Papst den aposto¬
lischen Segen .

Vorschlag für eine neue deutsche
Handelsflotte

BERLIN , 28 . Febr . (DENA) . Vorschläge
des amerikanischen Militärgouverneurs für
Deutschland , General Lucius D . Clay , zu
einer Lockerung der Beschränkungen , di»
Deutschland hinsichtlich seiner Handels¬
flotte auferlegt wurden , sind von der
amerikanischen Regierung im wesent¬
lichen gebilligt worden . Informierte Kreis,
in Berlin teilten mit , daß damit die Initia¬
tive zum Aufbau einer neuen , wenn auch
vielleicht beschränkten deutschen Han¬
delsflotte gegeben sei . Die Verwirklichung
hänge jedoch gegenwärtig noch von einem
Uebereinkommen ab , das zwischen der
amerikanischen Regierung und den Regie¬
rungen anderer Westmächte getroffen
werden muß. Jene Kreise sind optimi¬
stisch , daß ein solches grundsätzliche *
Uebereinkommen zwischen den Mächten
bereits in nächster Zeit , möglicherweis®
schon vor Bildung einer westdeutschen
Regierung erzielt werden kann . Es wurda
besonders hervorgehoben , daß eine Locke¬
rung der Beschränkungen nicht unbedingt
einer Aenderung der amerikanischen Po¬
litik gleichkomme. Zur Politik der ameri¬
kanischen Militärregierung , Westdeutsch¬
land so schnell wie möglich wirtschaftlich
unabhängig zu machen, gehöre u , a . auch
eine eigene Handelsflotte für Westdeutsch¬
land .
Kritik am ParlamentarischenRat

BERLIN , 20 . Febr . (DENA) . In Kreisen
der amerikanischen Militärregierung wurde
die Ansicht vertreten , daß der Parlamen¬
tarische Rat in seiner Verfassungsarbeit
an den Artikeln über das Beamtenwesen
das gleiche Manöver vollführt , das sich
der bizonale Wirtschaftsrat geleistet hat .
Trotz der alliierten Empfehlungen habe
es der Parlamentarische Rat bisher unter¬
lassen , eine Trennung von Exekutive und
Legislative — die Voraussetzung für ein
demokratisches Beamtenwesen — im
Grundgesetz zu verankern . Darüber hin¬
aus , so hieß es , habe der Parlamen¬
tarische Rat das Berufsbeamtentum fest¬
gelegt . In den alliierten Empfehlungen sei
jedoch unmißverständlich ausgedriiekt
worden , daß Mitglieder gesetzgebender
Körperschaften nicht gleichzeitig Beamt,
sein dürfen .

Reimann gibt nicht nach
FRANKFURT , 20. Febr . (DENA ) In

seiner ersten Rede , die der erste KPD -
Vorsitzende Max Reimann am Samstag
nach Aussetzung der von einem briti¬
schen Militärgericht gegen ihn ausge¬
sprochenen Strafe hielt , wiederholte er
die anläßlich des Jahreswechsels an
gleicher Stelle vorgebrachte Behaup¬
tung , daß das Ruhrstatut und das Be¬
satzungsstatut Westdeutschland zur Ko¬
lonie des westlichen Imperialismus
machten . Die verantwortlichen deut¬
schen Politiker , die zu diesen Statuten
ja sagen , sollten sich nicht wundem ,
erklärte Reimann , „wenn das deutsche
Volk eines Tages mit ihnen das gleiche
tue , was das französische Volk 1945 mit
diesen Politikern getan hat “ .

Fettration wird erhöht
FRANKFURT , 20 . Febr . (DENA ) . Wie

bei der Verwaltung für Ernährung .
Landwirtschaft und Forsten offiziell
verlautete , wird die Fettration in der
Bizone für Normalverbraucher ab 1.
März um 125 auf 700 g monatlich
erhöht .

Regierungskrisein Bolivien
BUENOS AIRES , 20 . Febr . (DENA) . Ia

Bolivien ist , wie AFP am Sonntag^ mel¬
det , nach ersten Berichten aus La Pa*,
eine über das ganze Land verzweigt ,
Verschwörung zum Sturz der Regierung
gescheitert . Es ist jedoch noch nicht be¬
kannt , ob die Regierung gegenwärtig
schon wieder die Lage im ganzen Land®
beherrscht . Die Polizei verhaftete zahl¬
reiche Militärpersonen und Zivilisten .

Neue Unruhen in Durban
DURBAN, 20 . Febr . (DENA-REUTER ) .

300 Neger griffen am Samstag nach einem
Unfall, bei dem eine Negerin tödlich ver¬
letzt worden war , in der südafrikanischen
Stadt Umgenie — einer Vorstadt von
Durban — einen indischen Omnibu* an
und setzten ihn in Brand. Ein weiterer
indischer Omnibus wurde kurz darauf von
Negern mit Steinen beworfen . Drei Inder
wurden so schwer verletzt , daß sie in ein
Krankenhaus eingeliefert werden mußten.
Die Polizei verhaftete mehrere Neger .

Deutschla nd - Rundschau
Aurlch. (UP ) . Zwei Männer , die mit

Morphium und anderen Rauschgiften han¬
delten , wurden in Essen festgenommen .
Es besteht der Verdacht , daß die beiden
Verhafteten zu einet großen Rauschgift-
Organisation gehören . — Königswinter .
Die Konferenz der Gewerkschaftsvor¬
sitzenden der drei westlichen Besatzungs¬
zonen beschlossen hier auf einer Sitzung
den organisatorischen Zusammenschluß
aller Verbände in Westdeutschland . —
Frankfurt . Die Abgeordneten des Wirt¬
schaftsrates , Mathias Hoogen und Josef
Jacob , erklärten ihren Austritt aus der
Zentrumsfraktion des Wirtschaftsrates . —
München. Von insgesamt 180 000 Arbei¬
tern der bayerischen Metallindustrie be¬
fanden sich am Wochenende 15 000 im
Lohnstreik .
MüÜ 0&4 gwei<fcn®t«B MuJufettau DBNA |

Wohnungsbauprogramm vordringliche Aufgabe
Deutscher Städtetag in Berlin — Personal soll weiter eingespart werden

Papst Pius XII . zum Mindszenty -Urteil
»Die Kirche zittert nicht vor den Drohungen der weltlichen Mächte'

VATIKANSTADT , 20. Febr . (DENA -
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Die Offenbarer Kickers steuern der Meisterschaft zu
Unverdient hohe Niederlage des VfB Mühlburg - VfR Mannheim auch beim zweiten Münchner Gastspiel geschlagen - Die drei Tabellenletzten erfolglos

Oberliga Süd
Schweinfurt — Kidcers Offenbach 0 :2
1860 München — VfR Mannheim 3 : 1
Rödelheim — Bayern München 2 :3
SV Waldhof — FSV Frankfurt 2 :2
Schwaben Augsburg — VfB Mühftiurg 5 :2
1. FC Nürnberg — BC Augsburg 3 :0
Hinfracht Frankfurt — TSG Ulm 3 :0

Oberliga West
Fort. Düsseldorf — TuS 80 Vohwinkel 2 :0
RotweiB Essen — Rotweiß Oberhausen 2 :0

Das Repräsentativspiel im Kölner Sta¬
dion zwischen einer Rheinbezirks -Aus-
wahl und einer westfälischen Vertretung
endete mit einem 1 :0-Sieg der Westfalen .

Oberliga Nord '

Hamburger SV — TSV Braunschweig 7 :2
VfB Lübeck — Concordia 5 :2

Zonenllga Süd
ASV Villingen — Fortuna Freiburg 0 :2
SG Friedrichshafen —VfL Schwenningen 4 :1
Eintracht Singen — VfL Konstanz 1:0
SSV Reutlingen — SV Tübingen 3 :3

Zonenliga Nord
Trier 05— Wormatia Worms 0 :5
VfL Neustadt — FK Pirmasens 1 :1
Phönix Ludwigshafen — Trier/Kürenz 3 :1
TuS Neuendorf — SG Gonsenheim 10 :0
Mainz — Kaiserslautern 1 :5
Weisenau — Oppau 2 :2

Haben Sie richtig getippt ?
Eintracht Frankfurt — TSG Ulm 3 :0 1
Schwab. Augsburg — VfB Mühlburg 5 :2 1
1860 München — VfR Mannheim 3 : 1 1
FC Sdiweinfurt — Kick . Offenbach 0 :2 2
SV Waldhol — FSV Frankfurt 2 :2 x
1. FC Nürnberg — BC Augsburg 3 :0 1
FC Rödelheim — Bayern Münchea 2 :3 2
R/W Essen — R/W Oberhausen 2 :0 1
SV Hamburg — TSV Braunschweig 7 :2 1
SSV Reutlingen — SV Tübingen 3 :3 x

Gerechtes Unentschieden ln Waldhof
Die Gastgeber kamen gegen FSV

Frankfurt sofort ins Spiel, doch litt der
Waldhofsturm durch den Ausfall der
Außenstürmer Siffling und Herbold , so¬
wie durch Nervosität . Der FSV konnte
durch Verwandlung eines Elfmeters
durch Schuchhardt in Führung gehen.
Mittelläufer Krämer hatte den durchge¬
brochenen Hermann kurz vor dem
Torschuß „gelegt“ . Wenige Minuten vor
dem Halbzeitpfiff kam der SV Waldhof
auf gleiche Weise zum Ausgleichstreffer.
Herbold war von Dehrn gefoult worden
und verwandelte selbst den fälligen
Elfmeter . In der zweiten Halbzeit zog
der FSV seinen Halbstürmer Färber zu¬
rück . Waldhof ging durch Lipponer 2 :1
In Führung . Drei Minuten vor dem Ab¬
pfiff gelang es dem Rechtsaußen Albert ,
rach einem Edcball den verdienten Aus¬
gleich zu erzielen .

Torwart Ricker fiel bei den Gästen
durch sachliche und wirkyngsvolle Ab¬
wehrleistungen auf . Der neue Mittel¬
stürmer Schaffner wurde von Krämer
gut abgedeckt. Hervorragend waren
beim FSV Schuchhard und der linke
Verteidiger Dehrn. Das Innentrio mit
Rübe — Rohr — I .ipponer konnte im
Sturm des SV Waldhof gefallen.

Eishockey-Weltmeister 1949 wurde die
Tschechoslowakei, die am Sonntag in
ihrem letzten Treffen Schweden mit 3 :0
besiegte und sich damit die entscheiden¬
den Punkte ln der Endrunde holte .

Die sonntäglichen Begegnungen brachten keine fiberraschenden Ergebnisse , sodaß auch dieses Mai die To¬
tofreunde nicht sonderlich auf ihre Rechnung kommen dürften. Das wichtigste Spiel &h die Münchner „L5 -
wen“ gegen den Tabellenzweiten VfR Mannheim als sicherer Sieger. Dadurch vergrößerte Offenbach, das in
Schweinfurt klar die Oberhand behielt , den Punktvorsprung auf 10. Bayern München schob sich durch sei¬
nen knappen Erfolg in Rödelheim auf den fünften Platz vor, dagegen fiel der VfB Mühlburg nach der schwe¬
ren Niederlage bei den Augsburger Schwaben auf den 8 . Platz Zurück . Nach den 3 vorangegangenen Nieder¬
lagen gegen den FSV Frankfurt, kam Waldhof dieses Mal wenigstens zu einem Teilerfolg . Der „Club“ siegte
erwartungsgemäß gegen den BC Augsburg , und die Frankfurter Eintracht ließ den Ulmer „Spatzen“ keine
Chancen.

Mühlburg unerwartet hoch geschlagen
Schwabensturm ln Schußlaune

Ueberraschenderweise warteten dis
Schwabenstürmer gegen Mühlburg mit
einer beträchtlichen Schußkraft auf,welche den hohen Erfolg gegen die im
Feld fast gleichwertigen Mühlbürger
einbrachte . Das Spiel war durch großes
Tempo und Einsatz auf beiden Seiten
gekennzeichnet. Schon in der ersten Mi¬
nute gingen die Augsburger durch
herrlichen Schuß Grünsteudels aus 16 m
Entfernung in Führung . In der Folge
drängten die Schwaben, wobei der
Halbrechte Hampel einige scharfe
Schüsse anbrachte , die aber Scheib auf
dem Posten fanden In der 29 . ,Minute
gab Gärtner einen Strafstoß zu seinem
Linksaußen Roth, der aus kurzer Ent¬
fernung zum Ausgleich verwandelte .
Kurz vor der Pau - e machte der rechte
Mühlburger Verteidiger Fritscher Hand:
Den Elfmeter verwandelte Lechner in
sicherer Manier. Nach der Pause er¬
höhte der Schwabenmittelstürmer Groß
mit feinem Drehschuß auf 3 :1 und in
der 55. Minute war es Hampel, der nach
einem Lattenschuß von Groß den Ball
zum vierten Male ins Mühlburger Netz
jagte . Bei einem Vorstoß von Bechtel

Die Begegnung war vor 15 000 Be¬
suchern ein typischer Punklekampf ,hart , aber im Rahmen des Erlaubten .
In der ersten Halbzeit hatte Schwein¬
furt etwas mehr vom Spiel, aber der
Sturm in seiner Umbesetzung — Meu¬
sel fehlte , an seiner Stelle Kupfer A .
— war viel zu langsam und unent¬
schlossen, um die stabile Offenbacher
Deckung aufzureißen . Bei etwas mehr
Glück vor dem Tor hätten die Gast¬
geber ln der ersten Halbzeit eine
knappe Führung herausholen können.
Um so überraschender fiel kurz nach
dem Wiederanpflii der Offenbacher
Führungstreffer . Der Ball war bereits
aus der Gefahrenzone , als Bulttz ihn
aus etwa 20 m scharf aufs Tor knallte .
Offenbach war dann etwas offensiver,während die Schweinfurter Läufer¬
reihe eindh zerfahrenen Eindruck
machte. Erst ln der letzten Viertel¬
stunde setzten die Platzherren alles
auf eine Karte und drängten ihren
Gegner in seine Hälfte zurück. In die¬
ser Drangperiode verbesserte Offen¬
bach fünf Minuten vor Schluß durch
seinen Rechtsaußen Schreiner auf

konnte sich Dziarstek nur noch durch
Foul helfen . Der fällige Elfmeter wurde
von Gärtner eingeknallt . In der 73. Mi¬
nute ging Groß allein durch und sandte
trotz starker Behinderung zum End¬
ergebnis ein.
Bayerns Läufer entschieden das Spiel

Rödelheim hielt sich tapfer
Am Frankfurter Brentanobad siegten

die Münchener Bayern vor 10 000 Zu¬
schauern mit 3 :2 Toren . Es war ein ver¬
dienter Erfolg, der in technischer und
taktischer Hinsicht weitaus besseren

Wieder ein
Bei Augsburg konnte nur

Das leichte Uebergewicht des Clubs
während der ganzen Spielzeit ist auf
die vorzügliche Läuferreihe , die im¬
mer rechtzeitig nach hinten abschirmte
und Im gegebenen Moment den An¬
griff mit guten Vorlagen einsetzte ,zurückzuführen . Der Meister hatte

ment bewährte steh . Es gäbe eine
Reihe schwungvoll geführter Angriffs¬
kombinationen , die mit drei Toren ge¬
krönt wurden . Die Ulmer entspra¬
chen nicht ganz den Erwartungen .
Torhüter Turek war wesentlich mehr
beschäftigt als der Eintracht -Schluß¬
mann Henig. Das Innentrio der ponau -
städter war schwach, lediglich der
Linksaußen brachte etwas Schwung
ln den Angriff. In der 35 . Minute
lenkte Heilig eine Vorlage von Schall-
meyer .zum. 1 :0 . ein . Baas erhöhte in
der 62. Minute auf 2 :0 und schon 2
Minuten später stellte Kraus nach
Vorlage von Schallmeyer das End¬
ergebnis her .

Der Halbrechte von Ulm, Brunner ,
wurde von Schiedsrichter Gräber ,
Weinheim, der sicher leitete , in der
55 . Minute wegen Tätlichkeit vom
Platz gestellt .

Gäste, deren Glanzstück, die Läufer¬
reihe bildete . Außerdem imponierte
noch der Halbrechte Hädelt, der mit
seinen schwungvollen Außenläufen von
dem Rödelheimer Hofbauer nicht im¬
mer gestoppt werden konnte . Trotz
ihrer Ueberlegenheit hatten die Bayern
bis zum Schluß schwer zu kämpfen , um
den Ausgleich der Rödelheimer , deren
gefährliche Vorstöße in der letzten hal¬
ben Stunde der Bayernabwehr mitun¬
ter Schwierigkeiten bereiteten , zu
stoppen.

In der dritten Minute gingen die Bayr
ern durch ihren Linksaußen Resch im
Anschluß an einen Eckball in Führung .
Zu aller Ueberraschung gelang Rödel¬
heim in der sechsten Minute durch
Schöppler nicht nur der Ausgleich, son-

Clubsieg
Platzer restlos gefallen t
einen überraschend guten Start .
Schnelle Ballabgaben , verbunden mit
genauem Zuspiel, schufen gefährliche
Situationen vor dem Gästetor . Bereits
ln der dritten Minute fiel der erste
Treffer . Das Spiel verlief bis zur
Pause wechselseitig ohne besondere
Höhepunkte . Reiser erzielte in der 20.
Minute das 2 :0. Kurz nach dem Wech¬
sel zeigten sich bei den bis dahin mit
größtem Einsatz kämpfenden Augs¬
burgern Ermüdungserscheinungen , zu¬
mal der tiefgründige Boden die Kräfte
der Akteure stark beanspruchte . In
verhaltener Spielweise bestimmte der
Club weiterhin das Geschehen. Beson¬
ders der rechte Flügel mit dem schnel¬
len Reiser erwies sich als gut . Bei
den Augsburgern war es Platzer , der
durch intelligentes Snlel seiner Vor¬
derreihe immer wieder Auftrieb ver¬
lieh, . ohne jedoch zu Toren zu kom¬
men . Uebeleln stellte in der 70. Mi¬
nute das 3 :0-Ergebnis her ..

Gustav Faehiand , der 2t jährige Tor¬
wart des TSV Braunschweig, ist am Sonn¬
tagfrüh in einem Bremer Krankenhaus sei¬
nen Verletzungen erlegen , die er sich im
Punktspiel der norddeutschen Fußball¬
oberliga Werder Bremen gegen TSV
Braunschweig am 13 . Februar zugezogen
hatte . Faehiand erlitt bei ehern Zusim -
menprall mit dem Bremer Mittelstürmer
Gernhardt einen Leberriß

1860 München schlagt VfR Mannheim
Beim Wechsel führten die Rasenspieler

Offenbach auch in Schweinfurt si ’crjich
Torschützen Buhtz und Schreiner

Flanke von Weber zum 0 :2.
Überraschend klarer Eintracht-Sieg!

Wieder ein Platzverweis
Die Frankfurter errangen vor 10 000

Zuschauern einen verdienten Sieg,
den sie in erster Linie ihrer großen
kämpferischen Leistung zu verdanken
hatten . Es war zwar ein Wagnis, die
Außenläufer Kudras und Heilig in den
Angriff zu stellen , aber dieses Expert¬

20 000 Zuschauer waren Zeuge der
spannenden Auseinandersetzung der
beiden Anwärter auf den zweiten Ta¬
bellenplatz . Der 3 :l -Erfolg der Münch¬
ner war verdient . Aber die Gäste zeig¬
ten trotz der Niederlage eine sehr an¬
sprechende Gesamtleistung.

In der 24. Minute ging Mannheim
durch Löttke in Führung . Sommer traf
kurz darauf den Pfosten und Steppber¬
ger vergab zahlreiche klare Torgelegen¬
heiten Nach der Pause gelang Thanner
auf Zuspiel von Hornauer der Aus¬

gleich. Der ausgezeichnete Unpartei¬
ische Bernbeck (Frankfurt ) erkannte im
weiteren Verlauf ein Tor von Stepp¬
berger nicht an, dafür verwandelte
Brück eine Flanke Hornauers aus kür¬
zester Entfernung zum 2 : 1 . Die Mün¬
chener bekräftigten ihren Sieg durch
ein weiteres Tor von Bayerer , der einen
l (S-Meter-Freistoß einschoß. Kurz vor
Schluß wurde den „Löwen“ ein viertes
Tor von Thanner wegen Abseits ab¬
erkannt .

dem durch Pfaff , der den zweiten Edc¬
ball direkt in das Tor setzte , sogar der
Führungstreffer . Gleich darauf hielt der
Münchener Torhüter Schmalzl einen
Bombenschuß von Schieth . In der 41.
Minute glückte den Münchenern durch
Ihren Außenstürmer Hädelt der Aus¬
gleich . Acht Minuten nach der Pause
fiel bei großer Ueberlegenheit der Bay¬
ern die Entscheidung . Metz war nach
Unksaußen gewechselt , sein scharfgezo¬
gener Flankenball wurde mit der glei¬
chen Schärfe von eingeschossen .
Schiedsrichter Applch (Ulm ) war gut .
Offenbacher Kicker»
VfR Mannheim
1860 München
VfB Stuttgart
Bayern München
Stuttgarter Kickers
Schwaben Augsburg
VfB Mühlburg
SV Waldhof
Schweinfurt
FSV Frankfurt
1. FC Nürnberg
Eintracht Frankfurt
TSG Ulm
BC Augsburg
FC Rödelheim

Die Tabellenersten geschlagen

20 51 :22 35 :5
20 29 :3t 25 : 15
20 38 :3t 23 : 17
19 33 :32 22 : 18
20 42 :30 22 : 18
18 36 :29 21 : 15
19 30 :29 21 : 17
19 39 :31 20 : 18
20 36 :33 20 :20
20 30 :34 20 :20
19 32 :31 19 : 19
20 33 :36 18 :22
20 20 :28 16 :24
20 22 :39 12 :28
20 23 :44 10 :30
20 25 :47 10 :30

Ausland

Alle Mannschaften der ersten englischen
Division standen sich am Samstag ini
Kampf um die Punkte gegenüber , wobei
es 8 Heim- , 2 Auswärtssiege und ein
Unentschieden gab . Die größte Ueber*
raschung bedeuteten die Niederlagen def
führenden Mannschaften Portsmouth . New¬
castle . Derby County und Manchester
UTD . Dadurch machten Arsenal London,
Chariton Athletic und Stoke City wert¬
vollen Boden gut . Auf der anderen Seite
gewannen mit Ausnahme von Everton
alle abstiegsbedrohten Vereine wichtige
Punkte , so daß auch hier noch alle»
drin ist.

Die Ergebnisse : Sheffield UTD — Ports¬
mouth 3 : 1, Manchester City — Newcastle
UTD 1 :0, Bolton Wanderers — Derby
County 4 :0 , Aston Villa — Manchester
UTD 2 :1, Stoke City — Birmingham City
2 : 1, Wolverhampton Wanderers — Arse¬
nal London 1 :3 , Chariton Athletic —
Middlesbröugh 2 :0, Liverpool — Black¬
pool 1: 1, Burnley — Chelsea 3 :0 , Sunder¬
land — Huddersfield Town 0 : 1, Preston
Northend — Everton 3 : 1.

Im Wiederholungsspiel der fünften eng¬
lischen Pokalrunde siegte Leicester City
gegen Luton Town mit 5 :3,

ln Schottland wurden folgende Ergeh*
nisse erzielt : Hyberian — Glasgow Ran¬
gers 0 : 1, Dundee — Albion Rovers 5 :0,
Fiakirk — Aberdeen 1 :2, St . Mirren —
Queen of the South 1: 1, Third Lanark —*
East Fife 2 :2.

Die schwedische Eishockey • Mannschaft
„Gotha " Stockholm, soll nach Abschluß
der Eishockey - Weltmeisterschaft nach
Deutschland kommen und Freundschafts¬
spiele in 1 Hamburg , Krefeld, Garmisch-
Partenkircheh und München bestreiten .
Eine weitere schwedische Mannschaft,
IF Hammarby , wirb voraussichtlich im
März Spiele ln Krefeld und Garmisch-
Partenkirchen austragen .
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stellen nicht unbedingt die Meinung der Re¬
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Verlagsdnektoi : Dipl Ing Herbert Lohmeyar *

Q) ort diruben “0Hermanns (föuDe
ROMAN VON GEORG RYDBERG

Will denn der Regen in dieser
Nacht gar nicht aufhören ?

Mißmutig ble .bt Jupp Vries an der
Straßenecke stehen . Unter dem trie¬
fenden , ins Gesicht gezogenen Hut
blinzelt er verdrossen über die im
Schein der Laterne feucht glänzende ,
wie ausgestorben liegende Seiten¬
gasse . Dann blickt er wieder gerade¬
aus , (Le Hauptstraße entlang , an
deren Ende sich eben die dunkle
Silhouette der mächtigen Domtürme
in der hinter dem Rhein aufsleigen¬
den Dämmerung vom grau und fin¬
ster verhangenen Himmel zu lösen
beginnt .

Vier Uhr . — Noch zweieinhalb
Stunden .

Mit einem Seufzer macht Jupp
kehrt , um weiter , wie schon seit
Stunden , langsam in der nächtlichen ,
regennassen Straße auf und ab zu
gehen . Wenn ein besonders heftiger
Schauer niederfährt , sucht er wohl
für einen Augenblick in der Nische
e ner Haustür Schutz . Aber dann
nimmt er , den Mantelkragen hoch¬
geschlagen und die Hände fröstelnd
in den Taschen vergraben , sehe
ruhelose Wanderung wieder auf . Ge¬
nau 111 Schritte hin und 111 Schritte
zurück .

Oh er hat sie n dieser endlosen
Nacht immer wieder gezählt , d ’ese
111 Schritt« zwtesben den beiden

Querstraßen , die er trotz der Dun¬
kelheit nicht fünf Minuten aus den
Augen zu lassen wagte . Dabei hätte
es vollkommen genügt , wenn er , still
beobachtend und geschützt , unter
dem Portal des kleinen Hotels stehen¬
geblieben wäre , das fast genau ln
der Mitte zwischen den beiden Stra¬
ßen lag , die ihn so sehr beunruhig¬
ten . Jeder andere hätte es wahr¬
scheinlich so gemacht . Aber er hatte
die erbärmliche Rolle eines Aufpas¬
sers nun e ' nmal übernommen , und ,
da h 'elt ihn sein Pflichtgefühl rege .

Lauschend b '.eibt er an einer Stra¬
ßenecke stehen und beugt den Kopf
vor . Durch das leise Glucksen des ln
die Kanäle strömenden Gossenwas¬
sers klingt fern das schwere , näher¬
kommende Schreiten einer Polizei¬
streife . Im gle ’chen Augenblick las¬
sen vom Domplatz her zwei Autos
das grelle L ' cht ihrer Scheinwerfer
über den glänzenden Asphalt der
nassen Straße spielen .

Jupn wendet s’ch um . Doch dies¬
mal geht er schneller als gewöhnlich ,
und als er merkt , daß die beiden
Autos hmter ihm ihre Fahrt abstop¬
pen , beg 'nnt er sogar zu laufen . Ver¬
flucht , die ganze Nacht hat sich die
Polizei nicht sehen lassen , und ge¬
rade jetzt , in diesem Augenblick ,
müssen die erwarteten Wagen kom¬
men . . .

Schon hält der erste der beiden
Autos vor dem Portal des kleinen
Hotels . Jupp schießt hin und reißt
den Schlag auf .

„Nicht aussteigen ! Nicht ausstei¬
gen !“ ruft er leise . „Eine Streife —
ßie muß jeden Augenblick um die
Ecke kommen !

Aus dem Wagen antwortet nie¬
mand .

Noch einmal keucht Jupp erregt :
„ In eher Viertelstunde ! Dann ist die
Luft rein ! L06 doch ! Los doch !“

Er wirft die Türe zu und winkt
hastig . Langsam setzt sich der Wagen
wieder in Bewegung und rollt da¬
von .

Als Jupp sich aufatmend umblickt ,
sieht er , daß der zweite Wagen gar
nicht erst an,gehalten hat . Gott sei
Dank , denn die schweren Polizei -
st ' efel klappern schon bedenklich
nahe .

Er drückt sich tief ln die Nische
des Hotelportals und lauscht mit an¬
gehaltenem Atem auf die Schritte ,
die jetzt ln dfe Straße einbiegen .
Schon fährt seine Hand nach dem
Torschlüssel in seiner Tasche . Er
möchte nicht gerne gesehen werden
und will rechtzeitig Ins Hotel schlüp¬
fen ; aber da hört er , wie sich das
gleichmäßige Klappern der schrei¬
tenden Patrouille in entgegengesetz¬
ter Richtung w 'eder entfernt , bis es
ve"kl !ngt . . . Jetzt ist die Luft rein .

Eine Viertelstunde später kommen
die Autos wieder zurück .

Jupp reißt die Verschlüge auf und
legt grüßend die Hand an den Rand
seines triefenden Hutes .

“Sie können aussteigen," flüstert

er In den Wagen hinein , „die Streife
ist vorüber .“

Eine Anzahl Männer steigt aus . Es
sind gutgekleidete Gestalten , die sich
vor dem Unwetter schützen und den
Kragen hochgeschlagen -haben . Kei¬
ner von Ihnen spricht . Jupp ist an
das kleine Hotelportal gegangen , hat
ln bestimmten Abständen auf den
Knopf der elektrischen Klingel ge¬
drückt und dann das Tor geöffnet .

Die Männer beginnen stumm und
hastig ihre flinke Arbeit . In beiden
Wagen scheinen zahllose Kisten und
Pakete verstaut zu sein . Sch :rme
werflen aufgesoannt , und alles be¬
schäftigt sich damit , die Waget) zu
entleeren und die Ladung vor dem
Unwetter rasch im Schutz des Hotel¬
flurs unterzubringen . Das alles geht
lautlos und blitzschnell vor sich .
In wenigen Augenblicken sind die
Autos leer . Sie rollen davon , und ln
der Feme erstirbt das Geräusch
Ihrer Motoren . Die ganze Gesell¬
schaft ist im Hotel verschwunden .
Jupp hat sogleich das Tot- geschlos¬
sen und die Straße hegt w ' eder in
einsamer , nächtlicher Stille da . Man
hört nichts als den rauschenden Re¬
gen und das plätschernde Wasser in
den Traufen .

Alles in Ordnung . . .
Im Hotelflur löst sich das Schwei¬

gen. D e Männer unterhalten sich
leise und erregt , und im Durchein¬
ander der gedämpften Stimmen hört
man einen mächtigen Baß rufen :

„Ruhe ! Ist ja nichts passiert ! Wir
wd ’en doch n ' cht h ' e- im Flu r .über¬
nachten . Jeder n ' mnit sein Gepäck ,
und nun los, nach hinten in die DieleI“

Die Truppe setzt sich in dem
engen , dunklen Korridor , den nur
spärliches Licht erhellt , im Gänse¬
marsch in Bewegung . Voran geht der
Hotelbesitzer Berg , derselbe der so¬
eben „Ruhe “ geboten hat , ein
schwerfälliger , dicker Mensch mit
einem fettigen , glattrasierten Ge¬
sicht , das durch die Aufregung blau¬
rot erscheint . Ihm folgt die ganze
Gesellschaft . Jeder schüttelt den Re¬
gen ab . Von den geschlossenen
Schinnen tronff d - .« Wa ^ er , und sie
schleppen ihr Gepäck . Es geht über
eine schmale Ro . zi '. eppe empor . Auf
dem b '.lligen Teppich tappen dumpf
die schmutzigen Stiefel . Jetzt knipst
der Wirt einen , Lüster an , und die
Männer stehen in einem größeren ,
viereckigen Raum , der in diesem be¬
scheidenen Hotel den „ Salon “ dar¬
stellt . E :n großer Tisch in der Mitte ,
mit Zeitungen und Heften bedeckt ,
an den Wänden bequeme Stühle ,
einige Photos , in der Ecke des Rau¬
mes , neben der Treppe , e'n abge¬
grenztes Abteil für den Nachtpor¬
tier .

Nachtporbier ist heute abend Jupp
Vries . Alle haben sich gesetzt . Nie¬
mand legt ab . Die Hüte auf den
Köpfen , d 'e Mäntel zugeknöpft , mit
düsteren Bücken , hält jeder seine
I*ast auf den Knien oder in den
Händen .

„ Was war denn eigentlich los vor¬
hin ? fragt ein rauhe Stimme voll
Ärger .

Der dicke Hotelier sitzt , die Hände
in den Hosentaschen , be ' m Tisch.

„Vr.es“
, ruft er , „was war denn

los ? “ (Fortsetzung toIgLj

«
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FC Pforzheim und Durlach siegen - Neckarau geschlagen
Landesliga Baden

ASV Durladi — TSG Rohrbach 4 :2
I . FC Pforzheim — Phönix Karlsruhe 1 :0
VfB Knlellngcn — ASV Feudenheim 0 :0
08 Schwetzingen — VfR Pforzheim 2 : 1
VfL Neckarau — Spvgg Sandhofen 2 :3

ASV Durlach —TSG Rohrbach 4 :2
Etwa 4000 Zuschauer erlebten im

Turmberg - Stadion einen harten ,
spannenden Kampf, den die Durlacher
— nachdem sie den Gegner scheinbar
unterschätzt hatten — erst 10 Minuten
vor Schluß zu ihren Gunsten entschei¬
den konnten . Die Gäste aus Rohrbach
schlugen sich ausgezeichnet, waren
schnell und einsatzfreudig und hatten
in Torwart Eberhard ihren besten
Mann, der mit sicheren Paraden und
zwei gehaltenen Elfmetern das 2 :2-
Halbzeitresultat bis kurz vor Schluß
hielt und sich beim Publikum unge¬
teilte Sympathien erwarb . Sein Ge¬
genüber , Bull, war dafür recht unsi¬
cher und hätte bei entschlossenerem
Einsatz das erste Gegentor verhindern
können . Auch sonst kam die Gesamt¬
leistung des ASV nicht ganz an die
des letzten Spieles gegen Phönix
heran . Wasko ' und Baier waren die
hervorstechenden Kräfte und Ullaga
gefiel dieses Mal durch seine beson¬
ders schön getretenen Eckbälle, wäh¬
rend Stehlik wieder zu eigensinnig
spielte .

In der 5 . Minute brachte Ullaga den
ASV in Führung , die aber 'schon we¬
nige Minuten später durch den schnel¬
len Rentsch ausgeglichen wurde . Der
gleiche Spieler verwandelte dann in
der 18. Minute blitzschnell eine
Rechtsflanke unhaltbar zum 1 :2. Er$t
in der 33 . Minute erzielte Krebs nach
einem Eckball Ullagas den Gleich¬
stand . Nach der Pause klappte zu¬
nächst bei den Einheimischen nichts
mehr . Rohrbach verteidigte zahlreich
und hart . In der 55. Minute hielt Eber¬
hard einen von Stehlik zu schlecht
plazierten Foul-Elfer und zehn Minu¬

ten später erzielte auch Biedenbach
bei einem Hand-Elfmeter kein besse¬
res Resultat . Die Zuschauer wurden
auf eine harte Nervenprobe gestellt
und auch der Kampf nahm härtere
Formen an . Trotz fast ständiger Über¬
legenheit wollte dem ASV nichts mehr
glücken, bis dann Wasko in der 81.
Minute mit einer unheimlichen Bomoe
endlich den Bann brach und Streibel
drei Minuten vor Schluß durch eine
schöne Einzelleistung das 4 : 2 - End¬
resultat herstellte . Schiedsrichter Wald¬
raff, Freiburg , war gut. A. W.
1. FC Pforzheim —Phon . Karlsruhe 1 :0

Beide Mannschaften zeigten nur ver¬
hältnismäßig schwache Leistungen , vor
allem aber enttäuschte der „Club“ , von
dem man entschieden mehr erwartet
hatte , als ein paar gute Einzelleistun¬
gen einiger Spieler , von denen Burk¬
hard II sowohl in Aufbau als auch in
Abwehr der unermüdlichste war . Fix
fiel als Stürmer völlig aus Im Phönix¬
sturm waren Sommerlatt 1 und Valen¬
tin die Antriebskräfte , die oft aus der
Verteidigung heraus geschickte Angriffeeinfädelten ; doch wurden alle Versuche
von der aufmerksamen Clubverteidi¬
gung gestoppt . Nur selten sah man zu¬
sammenhängende Aktionen und nur
eine davon führte zum einzigen sieg¬
bringenden Tor, als Schradi eine Maß¬
vorlage Ganzhorns mit Bombenschuß
unhaltbar in die rechte obere Ecke
knallte . Der Gästesturm tauchte ver¬
schiedentlich gefährlich in Strafraum¬
nähe auf , doch war hier seine Kunst
zu Ende . Vor der Pause hatte Rau noch
Gelegenheit , den Vorsprung zu er¬
höhen , während nach dem Wechsel
Sommerlatt die Möglichkeit zum Aus¬
gleich vergab . Andeierseits vereitelte
die Abwehr der Gäste während der
Drcngperiode des Clubs in der zweiten
Halbzeit die durchaus mögliche höhere

Torausbeute . Schiedsrichter Heller
(Stuttgart ) leitete korrekt W .B .
VfB Kniclingcn —ASVFeudenheim 0 :0

Die etwa 800 Zuschauer dieses von
der ersten Minute an äußerst verbissen
durchgeführten Spieles Konnten in der
20. Minute ein Tor von Meier bejubeln ,
das allerdings wegen Abseits nicht an¬
erkannt wurde . Kurz zuvor hatte Bech -
told , in aussichtsreicher Position ste¬
hend , knapp das Ziel verfehlt . Auch im
folgenden Spielgeschehen konnten die
Gastgeber mehrere klare Chancen nicht
verwerten und beinahe hätte Feuden¬
heim in einem Gegenangriff für eine
Ueberraschung gesorgt . Torwart Butz
konnte jedoch in letzter Sekunde zur
Ecke abwehren .

In der zweiten Spielhälfte hatten sich
beide Mannschaften viel vorgenommen ,
doch scheiterten die sichersten Sachfen
an den beiden , immer wieder im Brenn¬
punkt stehenden , sehr guten Torstehern .
In der 63 Minute hatte es Mittelstür¬
mer Heil in der Hand , seiner Mann¬
schaft einen Torvorrorung zu sichern ,
doch auch er hatte keine Schußstiefel
arr , so daß der zu schwach getretene
Ball am leeren Feudenhe 'mer Gehäu '-e
vorbei ins Aus rollte . Schiedsrichter
R -eger , Fellbach , leitete etwas zu groß¬
zügig . 1t.

Schwetzingen — VfR Pforzheim 2 :1
Es wurde ein technisch wenig hoch¬

stehendes Spiel gezeigt , das zudem noch
durch die harte Note und den körperlich
rücksichtslosen SAwetzinqer Einsatz er¬
heb1'.* litt . Die EinheimisAen bekamen
ln den ersten 10 Minuten alle Hände voll

'zu tun und nur dem rüdcslAtsiosen Da-
zwtsAenfahren der verstärkten SAwet -
zinger Abwehr war“ es zu verdanken , daß
naheliegende Pforzhelmer Erfolge vermie¬
den werden konnten . In der 15 . Minute
war der Pforzheimer Sturm durAgebro -
Aen und unhaltbar stellte der Halblinke
die Führung her . Das Spiel nahm sowohl
an Härte als au* an Einsatz zu und ein
grober Verteidigungsfeh ’er braAte dur*
Hauck den durchaus vermeidbaren Aus-
glei* . Die EinheimisAen drängten auf
Tempo und in der 33. Minute konnte
SAoll für SAwetzingen in Führung gehen .
Pforzheim kam durch diesen Erfo’g außer
Tritt und der mehr denn einmal nahe¬
liegende Ausglei* konnte bei der ver¬
stärkten SAwetzinger Abwehr ni* t mehr
gesAaffen werden .

VfL Neckarau — Sandhofen 2 :3
Wieder einmal hat es si* gezeigt , daß

man einen jeden Gegner , auch wenn er
am Tabellenende rangiert , ernst nehmen
muß . Die Sandhofener Elf war durAaus
eifrig und einsatzfreudig und ehe es si*
der Tabellenführer versah , lag er 2 : 1 im
Hintertreffen . Dieringer im Neckarauer Tor
war an den von Sandhofen erzielten Er¬
folgen nlAt ganz sAuldlos . In der 15 .
Minute konnte BresAIe die Sandhofener
Verteidigung überspielen und aus freier
SAußposition braAte er die Neckarauer
in Führung . Bereits 8 Minuten später hatta

Breunig dur* PraAtsAuß den Ausglei*
gesAaffen . ReusAel blieb es dann Vorbe¬
halten , kurz na* Wiederanspiel Sand¬
hofen zum durAaus verdienten Führungs¬
treffer zu verhelfen . Dudenhofer nahm in
der 72. Minute eine präzise Vorlage auf
und an dem verdutzten Dieringer vorbei
wanderte das Leder zum 3 : 1 ins Netz.
Mit aller MaAt drängte Neckarau auf eine
Verbesserung des Resultats , warf die
ganze MannsAaft naA vorne und in den
letzten Spielminuten konnte Grämminger ,
Karl , seinem BewaAer davongehen und
zum Endresultat einsenden . S -r.
1. FC Pforzheim 17 41 :11 28 :6
ASV Durla* 18 46 :24 28 :8
VfL Neckarau 17 49 : 15 27 :7
Germania Brötzingen 16 24 : 19 19 : 13
ASV Feudenheim 17 33 :25 19 :15
Amicitia Viernheim 17 26 :28 15 :19
TSG RohrbaA 17 33 :42 15 : 19
Germ . FriedriAsfeld 15 20 :27 14 : 16
Phönix Karlsruhe 17 29 :34 14 :20
VfR Pforzheim 16 21 :30 12 :20
SV Sandhofen 16 19 :35 12 :20
SV SAwetzingen 17 14 :42 8 :26
VfB Knielingen 16 11 :35 5 :27

Bayemltga
TS Regensburg — Jahn Regensburg 1 :2
MTV Ingolstadt — VfL Ingolstadt 2 :0
FC Bamberg — FC Ltditenfcls 0 :0
FC Haidhof — Wacker MünAen 1 :4
Spvgg Landshut — Bayern Kitzingeci 3 :0
Spvgg Weiden — Bayern Hof 1 : 1
Spvgg Fürth — Gostenhof Nürnberg 1 :0
FC Straubing — FC Röthenba* 1: 1

Landesllga Württemberg
SG Untertürkheim — FV Zuffenhausen t : t
Spvgg Feuerbach — Sportfr . Stuttgart 1 :3
VfR Heilbronn — TSG Oehringen 0 :3
Stuttgarter Sportclub — VfR Aalen 1 :4
SSV Ulm — Normania Gmünd 3 :3
VfL Neckargarta * — VfL KlrAheim 1 :4

Die beiden 1 Tabellenersten , Untertürk¬
helm und Zuffenhausen trennten si* naA
beiderseits guten Leistungen unentsAie -
den. Dadurch bleibt weiterhin die Frage
naA dem endgültigen Tabellenersten
offen. Dur* die glatte Niederlage der
FeuerbaAer Spielvereinigung gegen die
Stuttgarter Sportfreunde haben si* die
FeuerbaAer ihre guten AussiAten auf
den Meistertitel erneut versAcrzt . NaA
der Heimniederlage des VfR Heilbronn
gegen TSG Oehringen müssen die Heil-
bronner ihre Hoffnungen auf den Verbleib
in der Landesliga endgültig aufgeben . Mit
diesem Verein steht der erste Absteiger
endgültig fest . NaA der letztwöAigen
Niederlage gegen Oehringen war Aaalen ,
welAes bei dem Stuttgarter Sportclub zu
Gast war . ni* t wiederzuerkennen . Die
Gäste boten in allen Reihen eine gute
Leistung und siegten verdient . Einen wei¬
teren wiAtigen Punkt errangen die Ulmer
SAwimmer am Sonntag im Spiel gegen
Normania Gmünd , gegen die sie ein ge-
reAtes UnentsAieden erzielten . Im letz¬
ten Spiel de3 Tages siAerte si* die von
Spiel zu Spiel besser werdenden KirAhei -
mer erneut beide Punkte ,

Landesiiga Hessen
Union Niederrad — Vikt .Aschaffenburg 9 :1
SV Wiesbaden — KSV Hessen Kassel 0 : 1
Darmstadt 98 — Hermannia Kassel . 3 :1

Daxlanden besiegte den KFV 31
FV Daxlanden —KFV 3 :1
FC Neureut —Eggenstein 2 :2
Hagsfeld —Wiesental 3 :1
Weingarten —Forst 0 :0
N eudorf —Odenheim 6 :0

Mit diesem Sieg dürfte sich der
FV Daxlanden die Meisterschaft
endgültig gesichert haben . Mit et¬
was mehr Schußglück hätte der KFV
allerdings vor dem Wechsel einen
sicheren Torvorsprung herausholen
können . So aber blieb es bei einem
Tor , das Seidel erzielte . Noch vor
dem Wechsel glich Müller aus . Im
zweiten Abschnitt verlor der KFV
den Läufer Stefan durch Platzver¬
weis . Dannenmeier brachte seinen
Verein in Führung und kurz darauf
stellte Gallus das Endergebn ’s her .
— Obwohl Neureut gegen Eggen¬
stein über ein 2 :2 nicht hinauskam ,
kam d ’e Elf auf den zweiten Platz .
Hagsfeld fertigte Wiesental sicher
mit 3 : 1 Toren ab und Fegt nun vor
dem KFV auf dem 3 . Rang . Über¬
raschend kommt das 0 :0 von Wein¬
garten gegen Forst . Durch einen
6 :0-Erfolg gegen Odenheim verbes¬
serte Neudorf seine Tabellenposition .

FV Daxlanden 19 56 :13 35 : 3
FC Neureut 18 38 :29 23 : 13
ASV Hagsfeld 19 42 :26 23 :15
KFV 17 36 :18 22 :12
Weingarten 18 40 :23 22 :14
SpVgg Ettlingen • 18 38 .25 18 :18
FV Wiesental 14 31 :19 17 :11
Eggenstein 17 27 :27 16 :18
Forst 20 19 :42 15 :25
Südstem 17 31 :47 14 :20
Neudorf 18 30 :46 12 :24
Odenheim 18 40 :48 11 :25
Heidelsheim 17 13 :71 3 :31
Mühlburg II (a . K .) 20 73 :34 23 :12

Dillsteins Boxer schlagen Langen¬
steinbach 11 :5

„Der Bessere möge gewinnen !“ Unter
diesem Motto sahen die zahlreichen
Freunde dieses harten Kampfsportes
einige interessante Ringschlachten im
Rahmen der Badischen Mannschafts¬
meisterschaften . Trotz der Zuschauer¬
proteste nach dem Treffen van der Ehe
gegen Schmidt muß gesagt werden : „ Es
hatten doch die Besseren gewonnen.*
Nach einigen einleitenden Jugendkämp-
fen stieg Korber (D ) gegen Keßler (L)
in den Ring Nachdem der Gast schon
in der ersten Runde durch einige Kör¬
perserien schwer gezeichnet war , mußte
er in der zweiten Runde die Bretter
aufsuchen, so daß der Dillsteiner die
ersten Punkte für seine Mannschaft
buchte. Einen ersten Zähler holten sich
die Gäste im Bantamgewicht. In Ruf
und Linder trafen sich hierbei zwei
vollkommen gleichwertige Gegner . In
der nächsten Gewichtsklasse fielen die
Punkte kampflos an die Gastgeber , da
Nemmetz Uebergewicht in den Ring
brachte . Sehr schön hielt van der Ehe
seinen Gegner Schmidt auf Distanz und
landete im geeigneten Moment harte
wirkungsvolle Treffer. Verdient gewann
der Dillsteiner den Kampf , und der Tu¬
mult wäre wirklich unnötig gewesen.

Im Weltergewicht sah es so aus , als
würde zunächst Müler (L) siegen, aber
der Dillsteiner brachte die größeren Re¬
serven mit und konnte seinen Gegner
in der dritten Runde bis „acht“ zu Bo¬
den schicken . Im kürzesten Treffen des
Abends schlug Im Mittelgewicht Simon
(D ) seinen Gegner Lehmann (L ) in vier¬
zig Sekunden k o . Halbschwer- und
Schwergewicht fielen an die Stein¬
bacher , da Dillslein keine Kämpfer stel¬
len konnte . H . S 'h .

Eis-
’er-

:nd-

Bel den WeltmelslersAaften
sAnellauf über 1500 m siegte
ket , USA , in 2 :30,8 Min. vor
berg , Norwegen .

Ede Kiraly und Andrea Kekesy (Ungarn)
gewannen die Eiskunstlaufweitmeister -
sAaft für Paare .

Der EV Füssen besiegte den SC Riesser-
see im Eishockey-MeistersAaftsspiel am
Samstagabend mit 5 :3 Toren . — Preußen
Krefeld kam in seinem vorletzten Punkte¬
spiel zur deutsAen Eishockey-Meister-
sAaft gegen den Kölner EK über einen
knappen 2 : 1-Sieg niAt hinaus .

Wiesental nimmt dem Meister einen Punkt ab
Feudenheim überlegener badisAer Meister im Ringen

Bulach und Bretten verloren hoch

Im letzten Kampf um die badische
Mannschaftsmeisterschaft im Ringen
wäre Feudenheim in Wiesental fast
noch einmal gestolpert . Die Wiesen¬
taler traten in stärkster Aufstellung
an und konnten dem Meister ein 4 :4
unentschieden abtrotzen . Feudenheim
hat somit die badische Mannschafts¬
meisterschaft 1948/49 Im Ringen ge¬
wonnen und nimmt an den Kämpfen
um die süddeutsche Meisterschaft teil,die am 6. März ihren Anfang nehmen.

Zusammen mit Feudenheim kämp¬
fen um die „ Süddeutsche“ : Sportvgg.
München-Ost, KSV Bamberg, KV 95

Waldhof — Bulach 17 :4
Bretten — Ketsch 3 :17

Die Bulacher Gäste wurden vom
Anwurf weg in die Verteidigung
gedrängt und mußten sich der über¬
ragenden Soielweise der Waldhofer
Elf , die wieder einmal an ihre
besten Tage erinnerte , immer mehr
beugen . Kretzler sorgte durch seine
Strafwürfe für einen uneinholbaren
Vorsprung , der durch Tore von
Zimmermann , Klotz und Helseck
immer mehr vergrößert wurde ,
t andsberger und Albion erzielten
für Bulach die Gegentore .

Die Einheimischen hatten das
Pech , in der 14 . M 'nute ihren Tor¬
steher durch ernstliche Verletzung
zu verlieren . Eei der Wurfkraft der

Ketscher Fünferreihe , bei der sich
Schmeißer , Grupp und Lemberger
hervortaten , kamen sie immer mehr
in* H 'ntertrelfen , und der Vier -
Mann -Sturm der Brettener reichte
nid . 1 mehr aus , bei der stabilen
Ketscher Abwehr Erfolge zu er¬
zielen . Koraanz und Reißig warfen
die Tore fyr Bretten . ^

S-r .
Gruppenliga Süd

Ettlingen — Blankenloch 5 :7
Linkenhtim — Grünwinkel 16 :3

Bezirksklasse
Ettlingenweier — Rüppurr 5 :4
Mühlacker — Ispringen 11 : 1
SSV Karlsruhe — Knielimgen 1 :6
Oberhausen — Neuthardt 11 :7
Durlach — Büchenau 14 :3

Stuttgart , SG Eckenheim und
Schifferstadt.

ASV

Verein K. E .-S. Pkt .
ASV Feudenheim 16 84 :44 27 :5
KSV Wiesental 15 68 :52 19 :11
SpV Brötzingen 14 61 :51 16 :12
Eiche Sandhofen 13 55 =49 15 :11
SpV Ketsch 13 54 :50 14 :12
ASV Lampertheim 15 60 :60 14 :16
Germ . Bruchsal 12 48 :48 12 :12
1884 Mannheim 14 37 :75 5 :23
KSV Kirrlach 12 29 :67 2 :22

Mühlbarg sAIügt Oestringen 5 :3
Nachdem die Kämpfe der Ober- und

Landesliga dem Ende zugehen , gilt
das Interesse der badischen Schwer¬
athleten den Kreisklassenkämpfen .
Einigkeit Mühlburg konnte den Vor¬
kampfsieg gegen Eiche Oestringen wie¬
derholen , wenn er auch diesmal mit
5 :3 Siegen — gegenüber 7 :1 des Vor¬

kampfes — etwas knapper ausflel. Im
Fliegengewicht holte Oestringen durch
einen Sieg von Wagner über Fleigzunächst die Führung heraus , aber
Rothengaß (M) konnte durch einen
Punktsieg über Pfeiffer die Partie
ausgleichen. Im Federgewicht gewann
Hirsch (Oe ) über Theinert nach Punk¬
ten und im Leichtgewicht fiel den ~
Mühlburgern der Sieg kampflos in
den Schoß . Hofer (M) wurde im Wel¬
tergewicht von Köhler (Oe ) geschul¬
tert . Im Mittel- , Halbschwer- und
Schwergewicht gab es Schultersiege
von Brock , Hornung und Hoppmann
(M) über Gecar, Lelbert und Jung
(Oe ) . T. K.

Hockey
KTV 46 — Phönix Karlsruhe 0 :2
TSG Bruchsal — VfR Mannheim 0 :1

KTV 1846 — FC Phönix 0 :2
In einem sAnellen , fairen Spiel errang

der FC Phönix auf Grund besserer Stür¬
merleistungen dur* zwei Tore des Mit¬
telstürmers Kunz einen dem Spielverlauf
naA verdienten Sieg. Das Spiel stand auf
einem erfreuliAen hohen Niveau , so daß
man für die Zukunft des Karlsruher
Hodcey’s einen weiteren AufsAwung er¬
warten darf . Bet Phönix ragte das Innen¬
trio hervor , während beim KTV in der
Läuferreihe vor allem Rüland und der
erst 17jährige österle die Besten waren .
Im Spiel der zweiten MannsAaften war
der KTV überlegen , der den Kampf mit
2 :0 für si* entsAied . SA .

BADISCHES STAATSTHEATER:

„ IPHIGENIE AUF TAURIS " VON GOETHE
Inszenierung Willi Hanke, Bühnenbild Heinz-Gerhard Zirchcr

Wie oft sAon hat man die DiAtung
von der Bühne herab vernommen , wie oh
im stillen Kämmerlein , einer plötzliAen
Eingebung folgend , gelesen . Wie viele
Iphigenien sah nan sAon auf den Bret¬
tern , darunter Hoftheatergrößen von kö-
nigliA -steifem WuAs , die sich die Jam¬
ben wie Sdrleierdraperien maleris* um
die gewaltige Brust warfen . Dur* Jahr¬
zehnte wanderte die Iphigenie -Figur vor¬
über , sAeinbar unberührt von der Zeit .
Aber jetzt ? Saß man ni* t wie ein Skythe ,
selber Untertan • des Barbarenkönigs
ThoaSr im Theater ? Wie einer , der glei*
ihm um die Seele der Priesterin warb , die
dastand in ihrem liAtblauen Gewand , das
mattseiden sAimmerte wie das grie-
AisAe Meer in der Morgensonne ? Un¬
gläubig hörte man die , a* , so bekannten ,
holden Verse , in denen es zuweilen knat¬
tert und blitzt , als ginge ein reinigendes
Gewitter hernieder , ein deutsAes Gewit¬
ter , in Jamben rausAend , majestätis *
rollend . Duckte man si* nl* t förmli*
unter der Gewalt der Gedanken , die naA
und naA aus dem alten , ein wenig ver¬
staubten SAuId - und SAidcsalsgefüge
herausbraAen , um sAließli * alle Sonnen
der MensAliAkeit in der Stimme einer
Frau aufleuAten zu lassen , die Iphigenie
heißt ? Wie sind wir ihr entwöhnt in un¬
seren barbarisAen Zeiten I Die Stimme
tönt wie aus weiter Ferne , glei* einem
uralten Gesang , und es Ist, als hätten
wir ihn einmal ganz in der Nahe ver¬
nommen — und dann wäre er uns ver-
iorengegangen . Nun erklang er wieder
einmal von der Bühne her , erfüllt von

flner Zartheit , der eine unheimliAe
tärke innewohnt : jungfräuliAe Stärke

mit der Aura des MütterliAem denn

diese Priesterin bemuttert den skyAisAen
Barbarenkönig Thoas mitsamt seinem wil¬
den Volksstamm , den jungen strahlenden
GrieAen Pylades , der si* , vom Eros be¬
zwungen , vor ihr neigt , den düsteren
Orestes . Sie bemuttert alle „Barbaren " in
Parkett und Rangl Die Augen der Frauen
aber und der jungen MädAen glänzen,
denn da wird von ihnen geredet in der
SpraAe ihrer Herzen , wenn es einmal
still in ihnen ist , wenn der Lärm der Be-
sAäftigungen sAweigt , wenn Gedanken
sie bewegen über ihre eigentlichen
Aufgaben in der Welt , den viel zu ver-
sAwiegenen , viel zu wenig geäußerten
Aufgaben . Da aber kommt nun dieser
Goethe , sAlägt mit seinem Jambenham¬
mer an das Wort , und nun klingt und
singt es in unterirdisAen und überirdi -
sAen Weisen : Das hohe Lied von der
Würde des MensAen , auA in seinen
tiefsten Verzweiflungen .

Zart und klein war die Iphigenie ln
der Aufführung des Staatstheaters . Muß
sie es ni* t sein , wenn der Skythenkönig ,
der breite , robuste (er sollte stets vom
Stamme Paul Wegeners sein ) , in mühsam
gebändigter LeidensAaft zu ihr entbren¬
nen soll —, das Land der GrieAen mit
seiner Barbarenseele suAend ? Wie zier-
li* ist die Athene des großen antiken
Bildhauers Myron , wie sAmal sind ihre
SAuitern , fast mädAenhaft die Hüften,
über welAe die langen Falten des Ge¬
wandes fallen . Wer diese Statue einmal
gesehen hat , weiß erst , waS? die GrieAen
unter weibliAer Anmut verstanden . Von
solAer Gestalt war Lore ' Ha n s e n . Je
stärker die Rolle dem SAluß zu ins Müt-
terliAe , WeiAe , Liebens-Würdige gerät ,
umso strahlender trat sie in ErsAeinung ,

Das Lied der Parzen , in beruhigten Zeiten
nur sAön , tief , Schicksal umhaucht , wurde
hier , naA dem Willen des Regisseurs , zu
einer Anklage gegen den Himmel, die je¬
dem ZusAauer an die Brust griff, als
spräAe ihn der große Weimaraner , fern
allem Rummel, der um Ihn in diesem
Jahr veranstaltet wird , selber an als ein
Ewig-Heutiger , als ein riAtungweisender
Mens* , der klar übet; den Dingen des
Tages steht , ni* t , weil er sie von siA
weist , sondern weil er sie kennt und
durAlitten hat .

Keine Lektüre des SAauspiels , auf di«
siA so viele seiner Verehrer zurück¬
ziehen , hätte solAe Empfindungen er¬
wecken können . Es sind Feinde des Thea¬
ters , die si* 30 verhalten , jenes Thea¬
ters , das er mit aller SehnsuAt erstrebte
als eine Kanzel des Wortes , des geistigen
Wortes , das die Handlung , die theatra -
lisAe Handlung , niAt als das allein Maß¬
gebende anerkennt .

WelAe Bedeutung gewann in der Auf¬
führung das ausgezeiAnete Bühnenbild
ZirAers ! Dunkle , mäAtige Baumgruppen
vor dem Meer . Der Tempelbau zur Linken
zykopisA getürmt , die Gewänder der
Griechen in blauen Tönungen klar und
einfa* in breiten Bahnen fließend ,
„sAeukelzeigend "

, wie es Hellas einst
vorsArieb . Im Ganzen eine der DiAtung
würdige Aufführung . Orest : Kurt Wolf¬
gang Schoenewolf , schlank und ge¬
strafft , edeimännisA , eindringli * in der
BesAwörung der Erinnyen und in dem
Anruf der Ahnen . Pylades : Heinz Ben¬
ne n t , gut anzusehen , mehr behende als
frisA von Natur in dieser für keinen
SAauspieler glückliAen Rolle. König
Thoas : Willi Hanke , der Regisseur ,
ohne Verhaltenheit , skythisA heraus -
breAend , im SAweigen wirksamer als im
Reden, als Inszenlerer bedeutsamer , denn
als Darsteller . Christian Lennebach
in dem kleinen Part des Arkas glüdcUA
in Maske, Haltung und SpraAe.

Vor dem Zauber dieses „ Seelen -Stük-
kes " ein nur halb gefülltes Haus , das
dur* die großen Erregungen der letzten
Akte aufgerüttelt wurde , aber dann ganz
waA und hingegeben einen HauA von
der Vermählung grieAisAen Geistes mit
europäisAem Empfinden verspürte . Gro¬
ßer Beifall einer ergriffenen ZuhörersAar ,
die empfand , daß wir ohne Klassiker , also
ohne die großen Dichter der Ver¬
gangenheit , doA ein wenig verloren ln
dieser Welt umherirren .

Max Geisenheyner .
AUS VORTRAGSÄLEN

All der verlockenden Fastnachtsfeste
zum Trotz hatte sich eine große Zahl auch
junger Menschen zu dem von der Anthro¬
posophischen Gesellschaft veranlaßten
Vortrag von Dr. Lothar Wächter ,
Mannheim , eingefunden , um sich in ern¬
stem geistigen Bemühen mit der aufge¬
worfenen Frage einer „Erneuerung der
Wissenschaften " auseinanderzusetzen . Ein
Bemühen, das * in der an dle^ Ausführun -
gen des Redners anschließenden Aus¬
sprache beredten Ausdrude fand . Es ging
um das Problem : Exakte Forschung oder
„Abenteuer der Vernunft '*

, d . h . Suche
nach der Wahrheit von der Phantasieseite

‘her* auf dem von Goethe im Gegensatz zu
Newton beschrittenen Wege . Die Frage
ist insofern besonders brennend , als die
reine Naturwissenschaft an einer Grenze
angelangt zu sein scheint, über die es
verstandesmäßig kein Hinaus mehr gibt .
Es blieb zu bedauern , daß die allzu lan¬
gen Sätze des Redners zeitweise die Klar¬
heit der Ausführungen etwas beein¬
trächtigten . Ca.

#
Das Wesen der Regelungstechnik , ins¬

besondere auf wärmotechn^ chem Gebiet ,
sowie neuere deutsche und amerikanische
Regler und deren Anwendung , waren In¬
halt des von Dr . Ing. H . T o e 11 e r
(Frankfurt/M .) am Freitag im Bunte -Hör -

saal gehaltenen Vortrags . In einer Reihe
von Lichtbildern über normale und sche¬
matische Darstellungen umriß der Vortra¬
gende den Wirkungsbereich und die Reak¬
tionsfähigkeit dieser in verschiedensten
Ausführungen in Gebrauch befindlichen
Instrumente , die zur Beaufsichtigung des
regelmäßigen Arbeitens einer maschinel¬
len Anlage dienen . Durch sie ist es mög¬
lich, wie dies auch kürzlich in einem
Ähnlichen Vortrag schon festgestetlt und
erläutert wurde , das beaufsichtigende
menschliche Auge zu ersetzen und mit
derselben Genauigkeit %,die Konstanthal¬
tung eines Flüssigkeitsspiegels , eines
Druckes, einer Temperatur oder einer be¬
stimmten Drehzahl zu bewirken .

In einer anschließenden Aussprache
wurde vor allem über das Problem der
Vielzahl solcher Instrumente diskutiert ,
das durch den zukünftigen Patentschutz
gelöst werden müsse . Fr.

IM STAATSTHEATER . . .
. . . geht heute im Großen Haus um 19.30 Uhr
die Oper .Der Barbier von Sevilla ” von Ros¬
sini in Szene .
AUS DEM RUNDFUNKPROGRAMM

Montag , 2i . Februar
Stuttgart: 14.00 Schulfunk : Wetterkundei 14.30

I .R .O . - Suchdiensti 15.50 Börsen - Kurse ) 18.00
Wutschaftsfragen ? 18.15 Sport ? 18.30 Tanzmu¬
sik ] 20.00 Volkstüml . Weisen? 20.30 Sendung
d . Militärreg . ? 21 .00 ,Blühende r Unsinn ", eine
bunte Stunde ? 22.00 Zum Zeitgeschehen ? 21.30
Concertino f . Streicher , Klavier u Pauken , v.
P . Groß ? 23 .00 .Gustav v . Schlabrendorff —
Weiser u . Weltbürger”, Hörbild v . K. Haase .
— Studio Karlsruhe : 13.00 Echo a . Baden ? 17.00
.Das Kunstwerk ", Kurzhörfolge von H . Reich?
17.10 Streichquartett e-mol! .Aus meinem Le¬
ben " v . Smetana (Koeckert -Quartett) . — Ncrd -
westdeutscher Rundfunk : 20.00 Symph .-Konz.t
VI . Symph . ▼ R. V Williams (deutsche Erst¬
aufführung ) , Klavierkonz . A -dur v , Liszt, „Der
Zauberlehrling " v P . Dukas . — Bremen : 20.15
«Treffpunkt d . Tanzorchester *!
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£ 1, ei !
Am frühen Morgen erlebte ich

eine kleine Sensation . Es fing damit
an , daß mehrere Vertreter des Pu¬
blikums vor dem Schaufenster eines
Feinkostgeschäftes in der Karlstraße
stehen blieben und gefesselt eine
Platte bestaunten , auf der sich eine
Pyramide aus Eiern erhob . Diese
Tatsache verdient festgehalten zu
werden . Sie erscheint ebenso epo¬
chal wie die Errungenschaft Kolum¬
bus 1, als er zum ersten Male die
Eier zum Stehen brachte . Gottlob
sind wieder Eier da , nachdem sie so
lange hinter dem schwarzen Vor¬
hang für den Durchschnittsverbrau¬
cher verborgen blieben . Das Ereig¬
nis fand in den Kommentaren der
Hausfrauen sein Echo : „Man sollte
es nicht glauben !“ — „Aber es ist
auch höchste Zeit .“ Es blieb nicht bei
der platonischen Bewunderung des
wieder erwachten Eiersegens . Die
Zuschauer verwandelten sich umge¬
hend in „Eierkäfer “ , wie sie in
„Männern “ sagen . — Als ich nach
einer knappen Stunde wieder an
dem Schaufenster vorbeikam , war
die Platte schon geputzt — die Eier
waren weg . Wir hoffen , daß dieser
erfolgreichen Erstaufführung noch
recht viele Wiederholungen folgen
werden — die Darsteller dürften des
Applauses sicher sein . ht .

Merkwürdige Vorgänge um die Intendantenwahl
Stadlrat Walter kann die Methoden des Verwaltungsrats nicht mehr mit seinem Namen decken

Im Anschluß an die Intendantenwahl am Freitagabend gab Stadtrat
Hermann Walter vor dem Verwaltungsrat des Bad . Staatstheaters die
Erklärung ab , daß er auf Grund der Umstände , unter denen die Wahl
stattgefunden habe , als Mitglied des Verwaltungsrates zurücktreten wer¬
de, da er diese Vorgänge nicht mit seinem Namen decken könne .

Von uns nach den Gründen dieses der sowjetischen Zone wurde er spä -

Berufung an die TH
Die Technische Hochschule teilt

mit : Der Herr Landespräsident —
Abt . Kultus und Unterricht — hat
Professor Dr . Kurt Bodendorf
mit Entschließung vom 22 . 1 . 49 Nr .
A 411 unter Berufung in das Beam¬
tenverhältnis zum planmäßigen au¬
ßerordentlichen Professor für Phar¬
mazie an der Technischen Hoch¬
schule Karlsruhe ernannt bei gleich¬
zeitiger Verleihung der Amtsbezeich¬
nung und der akademischen Rechte
eines ordentlichen Professors . Eröff¬
nung ist bereits erfolgt .

Zur Kartenzustellung
durch Karlsruher Studenten

Wie wir bereits kurz berichteten ,
werden bei der nächsten Ausgabe
die Lebensmittelkarten in einzelnen
Stadtbezirken durch „Hilf -Fix “ an
solche Haushaltungen überbracht ,
die sich durch Unterschriftsleistung
mit dieser Regelung einverstanden
erklärt haben . Hierzu teilt uns die
Studentenorganisation ergänzend
mit , daß in den Kartenausgabestel¬
len der Bezirke Innenwest , West,
Süd und Ost Listen aufgelegt sind,
in die sich Haushalte eintragen kön¬
nen , die bei künftigen Verteilungen
ebenfalls an einer Hauszustellung
interessiert sind . Es wird besonders
darauf hingewiesen , daß auch nicht
zum Haushalt gehörende Personen ,
wenn sie die Karten abholen , mit
der Eintragung in die Listen beauf¬
tragt werden können . he .

Schrittes befragt , zeichnete Stadtrat
Walter ein umfassendes Bild von den
Geschehnissen , die zur Wahl Heinz W.
Wolifs zum Intendanten des Staats¬
theaters geführt haben . Stadtrat Wal¬
ter schickte voraus , daß er sich nach
Lage der Dinge von seiner Schweige¬
pflicht entbunden fühle . Er glaube ,
mit dieser Aufklärung sowohl der
Stadt als auch dem Theater nicht zu
schaden , sondern im Gegenteil zu nut¬
zen , da bei weiterer Anwendung der
bisher gebräuchlichen Methoden die
Arbeit des Verwaltungsrates in abseh¬
barer Zeit illusorisch werden müsse .
Im wesentlichen entnehmen wir sei¬
nen Ausführungen folgendes :

Nachdem H . Köhler -Helffrich durch
seine Verpflichtung nach Wiesbaden
als Kandidat für den Karlsruher In¬
tendantenposten ausgeschieden war ,
hatte sich der ehemalige General¬
intendant von Nürnberg , Willi Hanke ,
der seit einem halben Jahr als Gast¬
regisseur am Bad . Staatstheater tätig
ist , beworben . Ein Teil der Mitglieder
des Verwaltungsrales sah auch in ihm
die in jeder Beziehung bestqualifizierte
Persönlichkeit , während sich die Her¬
ren der Unterrichtsverwaltung — nach
Ansicht Stadtrat Walters vermutlich
aus parteipolitischen Motiven — und
das Verwaltungsratsmitglied Alex
Möller ohne stichhaltige Begründung
gegen ihn aussprachen . Stadtrat Wal¬
ter sagte wörtlich : „Man hatte den
Eindruck , daß von dieser Seite jeder
Kandidat — auch ein solcher , von ge¬
ringerer Qualifikation — unterstützt
würde , nur damit Hanke nicht zum
Zug komme .“ So wurde denn Wollt ,
der vom Kulturbund ( !) und der CDU
Plauen/Vogtland empfohlen war , zur
persönlichen Vorstellung in der Ver¬
waltungsratssitzung am vergangenen
Montag eingeladen .

Wolff machte einen sehr guten Ein¬
druck : auf die Frage nach seiner po¬
litischen Vergangenheit stellte es sich
jedoch heraus , daß er als Schweizer
im Jahre 1933 die deutsche ^ Staats¬
angehörigkeit erworben hatte und da¬
mals in die NSDAP eingetreten war ,
um in Deutschland ein Engagement
als Opernsänger zu bekommen . Nach

ter als Entlasteter eingestuft , eine po¬
litische Ueberprüfung in den Westzo¬
nen ist noch nicht erfolgt . Trotzdem
wurde Herr Wolff vom Verwaltungs¬
rat aufgefordert , umgehend zum ame¬
rikanischen Theateroffizier nach Stutt¬
gart zu fahren , um dessen Stellung¬
nahme zu seiner Person einzuholen .
Herrn Hanke , der sich am Tage dar¬
auf dem Verwaltungsrat ' vorstellte ,
wurde die gleiche Auflage gemacht .

Von Stuttgart zurückgekehrt , suchte
Wolä Herrn Möller auf , um ihm priva¬
tim mitzuteilen , daß die Militärregie¬
rung einer Lizenzerteilung an ihn nicht
ablehnend gegenüberstehe , vorausge¬
setzt , daß seine politische Ueberprüfung
nichts Nachteiliges ergebe .

Am Mittwoch erhielt Stadtrat Walter
von einem Stuttgarter Bekannten fol¬
gende telefonische Mitteilung : Er habe
soeben beim Theateroffizier , Mr . Ca-
stello , die Bewerbung Hankes unter¬
stützen wollen Mr . Castello habe ihm
aber erklärt , er komme zu spät , da er
heute früh von Karlsruhe aus telefo¬
nisch benachrichtigt worden sei , daß
Wolff bereits gewählt wäre . Stadtrat
Walter teilte dies zunächst dem Landes¬
direktor für Kultus und Unterricht , Mi¬
nisterialrat Dr . Thoma , in einer persön¬
lichen Besprechung , in der Donnerstag¬
sitzung dann offiziell dem gesamten
Verwaltungsrat mit , worauf sich aller¬
seits die erregte Frage nach dem Ur¬
heber dieser falschen Informierung des
Theateroffiziers erhob . Es wurde be¬
schlossen , daß zur Aufklärung der An - '
gelegenheit eine Abordnung — be¬
stehend aus Dr . Thoma und Bürgermei¬
ster Heurich — zu Mr . Castello nach
Stuttgart fahren solle .

In der erwähnten persönlichen Be¬
sprechung machte Stadtrat Walter den
Ministerialrat Dr . Thoma darauf auf¬
merksam , , daß zahlreiche qualifizierte
Bewerber von vornherein abgelehnt
worden waren , weil die Militärregie¬
rung es zur damaligen Zeit prinzipiell
abgelehnt hatte , an einen ehemaligen
Pg . eine Lizenz zu erteilen . Nachdem
die Militärregierung ihren Standpunkt
revidiert habe — wie im Falle Wolff
klar ersichtlich sei — , wäre es doch an¬
gebracht , die unberücksichtigt gebliebe¬
nen Bewerbungen noch einmal zu über -

dem Zusammenbruch wurde ihm die • prüfen . Dr . Thoma antwortete darauf :
Leitung des Stadttheaters Plauen „Ihre Logik ist richtig ." Entsprechende
übertragen . Von einer Spruchkammer Maßnahmen blieben jedoch aus .

Grundsteuerbeihilfen
Nach Mitteilung von zuständiger

Stelle werden für das Rechnungs¬
jahr 1948 nochmals Grundsteuerbei -
hilfen für Arbeiterwohnstätten an
die Gemeinden ausbezahlt , und zwar
in Höhe von 77,5 v . H . des bisheri¬
gen Reichsmarkbetrages in Deut¬
scher Mark . Für die Umrechnung
gelten § 1 und § 5 Abs . 2 der Ver¬
ordnung des württembergisch -badi -
schen Innenministeriums und Fi¬
nanzministeriums zur Umstellung

Westdeutsche Wirtschaft im Aufstieg
Prof . Fricke : „Optimistische Beurteilung der Zukunft berechtigt "

Auf Einladung der Betriebsleitung
der Karlsruher Lebensversicherung
sprach Prof . Dr . Fricke von der
Technischen Hochschule vor der
„Jungen Generation “ über die ge¬
genwärtige Lage der deutschen
Wirtschaft Mit der Begründung ,
Gegenwart und Zukunft könne man
nur klar vor sich sehen , wenn man
sie als Teil der Geschichte werte ,
die ausgedeutet werden müsse , ging
der Redner zunächst auf die wirt¬
schaftlichen Verhältnisse vor und
nach dem Jahre 1914 näher ein . Nach
der Betrachtung dieser Epochen sei
eine optimistische Beurteilung der
Zukunft durchaus berechtigt , wenn
es auch gegenwärtig noch gelte , Pro¬
bleme wie jene des Wiederaufbaues
zur Konkurrenzfähigkeit auf dem
Weltmarkt , der imvermeidlichen

Investitionen , der Wiederherstellung
der Arbeitsintensität , der Bereini¬
gung des Handels von Wucher , Wa—
renhortung und Schiebereien zu
lösen .

Die seit Weihnachten vorigen Jah¬
res fortlaufende Besserung der bizo-
nalen Lebensverhältnisse würde die
wirtschaftliche Weiterentwicklung
zweifellos günstig bestimmen . Ge¬
rade die Tatsache , daß die Rentabili¬
tät in der Industrie , die Belebung
der Bauwirtschaft durch günstigere
Zinssätze und vor allem das Sinken
der Preise im Einzelhandel bereits
erwiesen sei , könne unsere Hoffnun¬
gen bekräftigen , daß sich das deut¬
sche Wirtschaftsleben nach Ablauf
weiterer drei Jahre einigermaßen
erholt haben wird . Fr .

der Abgaben des Landes und der
Gemeinden (Gemeindeverbände ) auf
die neue Währung vom 26. August
1948 — veröffentlicht u . a . auch im
Amtsblatt für den Landesbezirk
Baden 1948 Spalte 315 u . f . — Die
in Frage kommenden Steuerpflichti¬
gen sollen sich umgehend an die
Gemeinden wenden . :

Bestrafter Kettenhandel
In Zusammenarbeit mit der Preis -

überwachungsstelle Stuttgart hat die
Preisüberwachungsstelle des Landes¬
bezirks Nordbaden in Karlsruhe ei¬
nen Kettenhandel aufgedeckt , bei
dem Änerikanische Handlampen
(STEG^ /are ) über vier Großhändler
hintereinander an den Einzelhandel
gingen . Die Lampen , die anfänglich ,
bei der STEG 4,20 DM kosteten , ver¬
teuerten sich im schlimmsten Fall
auf . 20 DM Verbraucherpreis . Die
Hauptschuldigen haben sich vor Ge¬
richt wegen Preistreiberei zu ver¬
antworten , die übrigen Händler er¬
hielten empfindliche Ordnungsstra¬
fen . :)

*

Rentenzahlung . Die Angestellten -,
KB- und Sozialrenten für die im
Stadtteil Weiherfeld wohnenden
Rentenempfänger werden künftig
nicht mehr beim Zweigpostamt in
Karlsruhe -Beiertheim , sondern beim
Zweigpostamt Karlsruhe -Weiher¬
feld , Belchenstraße 14 , gezahlt .
(Schalterstunden 8—12 , 14—18 Uhr ) .

Zur entscheidenden Sitzung am Frei¬
tagabend war der Verwaltungsrat voll¬
zählig . Darunter befanden sich zwei
Herren , die bisher noch niemals Stimm¬
recht gehabt hatten . Dieses wurde ihnen
nun auf Antrag von Ministerialrat Dr .
Eichelberger durch Abstimmung zuer¬
kannt . Und diese beiden Stimmen
gaben den Ausschlag , daß Hanke im
ersten Wahlgang nicht gewählt , sondern
Stimmengleichheit erzielt wurde . Der
zweite Wahlgang entschied dann mit
10 :5 Stimmen für Wolff.

Die jetzt von Stadtrat Walter aufge¬
worfene Frage nach dem Urheber des
ominösen Telefongesprächs mit Mr . Ca¬
stello wurde von den beiden Delegier¬
ten dahingehend beantwortet, ' daß Mr .
Castello ihnen in diesem Zusammen¬
hang Herrn Möller genannt habe . Die¬
ser erklärte dagegen , er habe nicht
von einer bereits vollzogenen Wahl ge¬
sprochen , sondern auf Befragen ge¬
äußert , daß sich der Verwaltungsrat
seiner Meinung nach für Herrn Wolff
entscheiden werde .

Im Anschluß daran erfolgte die ein¬
gangs erwähnte Rücktrittsankündigung
Stadtrat Walters .

*
Soweit das Wesentliche der Ausführun¬

gen Stadtrat Walters . Infolge des Sonn¬
tags war es uns noch nicht möglich, die
Stellungnahme der anderen maßgeblich
Beteiligten (Castello , Dr. Thoma, Möller)

glänzender Witz bewertet werden , wenn
es nicht einen so ernsten Hintergrund
hätte .

Demgegenüber ist Willi Hanke nicht
nur von seiner Nürnberger Tätigkeit als
überaus fähiger Intendant bekannt ; er hat
auch während der vergangenen Monate in
Karlsruhe seine hohe Qualifikation für
dieses Amt bewiesen , so daß es seiner
Referenzen zahlreicher namhafter Persön¬
lichkeiten — Richard Strauß , Hans Ros¬
baud , Manfred Hausmann , Dr. Kutscher ,
Dr. Stahl u . a . — gar nicht bedarf . Im
übrigen sind die Belege seiner politischen
Haltung im „ Dritten Reich" (er war 1940
unter Druck in die Partei . eingetreten ,
hatte aber 1944 schriftlich seinen Austritt
erklärt ) so einwandfrei , daß sein „Ent¬
lastet " wohl von niemandem in Zweifel
gezogen werden ''fetßftn .

Fest steht weiterhin , daß die Haltung
des Landesdirektors Dr. Thoma zumin¬
dest in einem Präzedenzfall nicht kor¬
rekt war ; Die Amtsenthebung Schulz-
Domburgs hat er zusammen mit Herrn
Möller vorgenommen und offiziell als
„Beschluß des Verwaltungsrates " aus¬
gegeben , obwohl dieser gar nicht zu einer
diesbezüglichen Beratung zusammenge¬
treten war .

Offen bleibt die Frage , ob der Verwert,
tungsrat berechtigt ist , seinen nichtstimm¬
berechtigten Mitgliedern von sich aus das
Stimmrecht Zuzuerkennen .

Wir sind überzeugt , daß die Wahl Wolffs
und die Ablehnung Hankes von den
selben Herren und — zumindest teilweise
— aus den gleichen Motiven wie die
Amtsenthebung Sdiulz -Dornburgs betrie¬
ben worden ist . Es darf daher als er¬
wiesen angesehen werden , daß ein Teil

einzuholen . Wir werden dies jedoch nach- der Mitglieder des Verwaltungsrates sich
holen . Hierbei dürfte beispielsweise einer {ür g

*ew
'
;ssej dem Staatstheater bestimmt

der strittigen Punkte , in 'dem Aussage nidlt 2u trägliche Manipulationen gewin -
gegen Aussage steht , nämlich das Tele - nen cji (? übrigen - aber nicht das Rück-
fonat Castello -Möller , sehr rasch seine grat brachten , sich dagegen zur Wehr
Aufklärung finden .

Jedenfalls steht fest : Daß man Herrn
Wolff den Vorzug vor einem Willi Hanke
gab , ist unserer Meinung nach ein Schild¬
bürgerstreich , der das ohnehin schon ram¬
ponierte Ansehen des Bad. Staatstheaters
in deutschen Theaterkreisen der Lächer¬
lichkeit preisgeben kann . Man halte sich
doch einmal vor Augen ;

Hier Heinz Wolfgang Wolff — in Bezug
auf seine Befähigung als Intendant ein
völlig unbeschriebenes Blatt , hinsichtlich
seiner politischen Vergangenheit zumin¬
dest fragwürdig : Sein Verhalten im Jahre
1933, das Aufgeben der Schweizer Staats¬
angehörigkeit mit dem Ziel, in die NSDAP
eintreten zu können , ist zweifellos ein
bedenklicher Opportunismus , Dazu kommt
— was der Verwaltungsrat und vielleicht
auch das Kultusministerium vermutlich
nicht wissen — , daß Wolff in den Jahren
1942/43 in Thorn und 1943/45 in Plauen
Betriebsobmann der dortigen Theater und
Vertrauensmann der Reichstheaterkammer
war , also Posten bekleidete , welche die
Nazis erfahrungsgemäß nur mit politisch
zuverlässigen Anhängern besetzten . Unter
diesen Umständen muß es um so merk¬
würdiger berühren , daß man einen Inten¬
danten auf Grund des „Entlastet " einer
ostzonalen Spruchkammer ohne weiteres
akzeptiert , während sich sonst doch jeder
kleine Angestellte in diesem Fall einer
nochmaligen , gründlichen Entnazifizierung
unterziehen muß. Daß man darüber hinaus
die Empfehlung des Kulturbundes der so¬
wjetischen Besatzungszone zur Grundlage
einer Intendantenwahl macht, könnte als

zu setzen . Die logische Folgerung hieraus
ist unserer Meinung nach , daß berechtigte
Zweifel entstehen könnten , ob der Ver¬
waltungsrat in seiner gegenwärtigen Zu¬
sammensetzung geeignet erscheint , zum
Wohle unseres Staatstheaters über dessen
Geschieh zu bestimmen , H .H.

Versammlung der Schwerhörigen
Der Verein der Karlsruher Schwerhöri¬

gen nahm in seiner Monatsversammlung '
einen Bericht des Vorsitzenden , Postinsp .
B a r t z , über die Stuttgarter Tagung des
Südwestdeutschen Vereins der Schwerhö¬
rigen entgegen . Danach ist wieder ein
größerer Verband im Entstehen . Eine Be¬
ratungsstelle für alle Fragen der Schwer¬
hörigen ist gleichfalls errichtet (Karlsruhe ,
Gebhardstr . 23, bei Bartz) . Den Hauptteil
des Nachmittags nahmen dann die Dar¬
bietungen von Staatsschauspieler Paul
Müller in Anspruch , wobei Vielhörerge¬
räte es allen ermöglichten , den heiteren
und besinnlichen Worten zu folgen . Für
den übrigen musikalischen Teil sorgt»
Herr Knab (Klavier ) und Herr Holwek
(Gesang und Gitarre ). -t

Trocken und mild
Vorhersage des Amtes für Wetterdienst

Karlsruhe , gültig bis Dienstagfrüh : In den
Niederungen am Vormittag Nebel , nach¬
mittags überwiegend heiter . Tageshöchst¬
temperaturen außerhalb der Nebelgebiete
bis über 10 Grad ansteigend . Nachts noch
leichter Frost bis minus 3 Grad.

Chemie im Dienste der Schönheit
Vereinfachung des Dauerwell -Verfahrens durch „GoIdwell “-Präparate

Verwalter trafen sich . Schönheits -
Verwalter . Friseure . Faktoten der
Grazie . (Welch eine Prosaität , daß
sie sich ausgerechnet im „Lands¬
knecht “ trafen ! (Was natürlich keine
Herabsetzung dieses Lokals sein soll !)

Allerdings : es ging weder um
Grazie , noch um Phantasie , noch um
Schönheit . Um was es ging , waren
Dinge mehr technisch -handwerk¬
licher Art . Chemische Novitäten , in
Form zweier Präparate der Chemi¬
schen Fabrik Erich Dotter in Darm¬
stadt -Eberstadt , die einer wesent¬
lichen Verbesserung der kalten Dau¬
erwelle dienen sollen . Sie verspre¬
chen geld - und zeitsparende Verein¬
fachungen in der Behandlung . Sie
werden jede Schädigung des Haares
(seitens der Kundinnen ) und sonsti¬
ger Körperteile (seitens der Friseure )
in Zukunft ausschließen , dabei ohne
lästige Spülverfahren , ohne diverse
gerüchliche Begleiterscheinungen ,
bei angenehmerer Arbeitsweise eine
erhöhte Haltbarkeit der Krausen ge¬

währleisten . Hierum gings dem Ver¬
treter der „Goldwell “ -Präparate und
dem fleißigen Figaro , der am leben¬
den Exempel die Wirksamkeit des
Objekts bewies .

Hierum und um noch eins : das
Vertrauen der Kundin . Vertrauen in
die Arbeit und Leistungskraft des
Friseurs , des Fachmanns im allge¬
meinen , des für seine Arbeit allein
und in jedem Falle voll Verantwort¬
lichen . In diesem Zusammenhang auf
die Gefahr der sogenannten „Heim¬
welle “ , der kalten Dauerwelle , der
Laienbehandlung zu Hause , gleich in
welcher Form , hinzuweisen , ließ sich
der Referent des Abends ganz beson¬
ders angelegen sein . Übrigens war
Fritz Döring als solcher in freund¬
lichster Weise darum bemüht , nicht
nur die Meister ihres Fachs , sondern
auch die Berichterstatterin mit der
Essenz der Materie etwas vertraut
zu machen . Geistige Überbrückungs¬
hilfe , sozusagen . Immerhin : nicht
ohne gewissen Erfolg , wie man sieht

Veranstaltungen

MtV UBBBl Heuteil . 13 .30
NPnBURDBIi ig . i8 .30 . 21 u .

„ RHAPSODIE IN BLAU ''

GLORIA Th 13,00 ’ 15 00•
I 19,00 und 21,00 Uhr.

17,00 ,

,2 )ei* <tfCofirai (feiger
(Mariandl )

P B f | Heute : 13.00 , 15.00 , 17.00
■* ■ 19.00 und 21.00 Uhr .

„Rendezvous im Salzkammergut"

Cabaret RQlftHD
Heute 20.30 Uhr

Blauer Montag mit Heinz Gudelius
und erstklassig . Beiprogramm , u . a .
GROSSES PREISTANZEN

Wertvolle Prämiierung .
Bei freiem Eintritt , kein Weinzwang

Stellen -Angebote

(in) , für Markenartikel . Pa . bei
rdienst gesucht . Bew. m . Lichtb.
Leben«!, n. G3 31421 SAl Khe,

Schallplatten
Plattenspieler
Muslkschrünk «

In großer Auswahl

Stenotypistin , perfekt in Aufnahme und
fehlerfreier Wiedergabe , sofort gesucht .
Vorzustellen bei Neue Argus - Gesell*
Schaft , Karlsruhe , VogesenstraBe 4 .

Zu verkaufen
Verkaufe : Damenkleider ab 7 .— ; Damen*

Mäntel , ab 16.— ; H .-Mäntel , ab 25.— j
D.-, H .- u . K .-Schuhe, ab 2.— ; Pullo¬
ver , Babywäsche , andere Wäsche , so*
wie sämtliche Bekleidungsstücke , wenig
getragen , in bestem Zustand größten¬
teils aus USA, ohne Punkte . Ferner
Bücher, H .- und D.-Armbanduhren , 15
St ., ab 35.— j in Gold , ab 75.— ; Gas»
und elektr . Kocher, Geschirr , Geigen
Prismengläser , echte und deutsche Tep¬
piche, Pelzmäntel , Rotfüchse, ab 35.— ?
Silberf ., ab 135.—. Da großer Andrang ,
bitte ich um Vormittags - Besuch. Ge¬
schäftszeit v . 9 bis 12 und 2 bis 6 Uhr .
W . Drost , Karlsruhe , Winterstr . 2 u . 4 ,
bei Caf6 am Zoo.

Umzugshalber , Klavier (Blüthner ) , für
950 DM , sofort zu verkaufen . Angebote
win 413 ftfi SAZ Kvliiub « pzbeitn»

Geschäftliche Empfehlungen

für Ihr Ultgold und Ultsilber
(Schmuck, Münzen , Zahngold ) , erhal¬
ten Sie die höchsten Tagespreise bei
der Bad. Edelmetallverwertung o . H.
G -, Karlsruhe , Kaiserstraße 32. (Auch
Mittwoch ganztägig geöffnet .)

Das neueste Saba -Gerät ,
Paganini Luxus-Super

und viele , viele Geräte
von DM 105.— an .

Wir warnen Jeden
vor Nachlässigkeit bei StohfrentopfuDg!
Manche Geaundheitsstönmgkann daraus
entstehen. Hier helfen zuverlässig und
mild Burchards-Periea. jetzt wieder
>□ Fried * n * on elitär erhältlich :
Drogerie Roth , Herrenstr . 26 ? Drogerie
Tscherning , Amalienstraße 13; Drogerie
Ebert , Kaiserstr . 245 ; Drogerie Höferlin ,
Herweghstr , la ? in Mühlburg : Drogerie
Hofmeister * i» Dammerstock : Drogerie

Schlafzimmer
Goldbirke , Schrank , 4türig , 2 m , hoch-
glanz poliert , mit Toilettenk . und drei¬
teiligem Spiegel , Bettstellen , 200/100 ,
Nachttische mit Glasplatten . Auch vor¬
nehme Speisezimmer , sowie Küchen in

verschie*denen Größen vorrätig .
KARL KÜNZLEK , Qualitätsmöbel
Scheffelstraße 2. Kein Laden !

Leistungs - Wettbewerb !
Wer erzielt im Nebenverdienst durch
Sammeln von IGVI-Aufträgen bei Tier¬
haltern die best . Ergebnisse bis 31. 5. 49?

42 Preise — 770 DM
sind für die besten Leistungen aus¬
gesetzt . (1. Preis 200 DM) . Fordern Sie
noch heute Unterlagen u . Bedingungen

durch
HEKU - WERK II

Heidelsheim bei Bruchsal. ) (

RADIO- FREYTAG
Karlstraße 32, Telefon 6754
unverb . Vorführung . Raten
zahlg . Reparaturwerkstätten

Aus unserer großen Auswahl
wieder einige günstige Angebote !

Lodenmäntel Kinder-Lodenmfintel
Münchner Fabrikate , für schön . Strichloden , flotte
Damen und Herren 95 .—, 89.— Form . 34 .20, 29.40

Herren-Ubergangsmäntel Herren-Popeline -Mänlel
gute Cheviotqualitäten , 1- doppelte Ärmel , breite
und 2-reihig . . 132.—, 110.— Besätze . 44.»

lederhosen Knickerbocker
in altbekdnnter Ausfüh - aus Skitrikot , tn marin ?
rung . . . . 58.50, 45.50, 28.40 und braun . 44.40

Burschenpullover „) edermann "-Sporthemden
a , gutem Streichgarn , in in kräftiger Qualität und
bldu und grau . . 19.50, 14.50 schönen Dessins . . . . 9.—

Anoraks aus Popeline , mit teilbarem Reißverschluß , . 40.—
Trachlenröcke , Trachtenbluserl , Dirndlkleider

Handbälle , 18tlg ., Goldchrom , 59.50, Jugondbälle , Goldchrom , 25.—

JpjyU - eßrniaeHßh
■■ /.m MüuLBueaee . - toz , Oy

Zu kaufen gesucht
Kaufe alles , auch gelrag . Kleidung , Geld

lo(aik Köo. i¥» l*« W. 4. I «k
'

*259. i

Zu vermieten

Werkstatt mit Lagerraum , je 30 qm . in
4u « su vwmietea » 53 ft 406 SAZ Kh*
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